
Bericht über die lieistuiBgei» in der AJatur*

g;esclilelite der Molluskesi wälireiid des
Jahres 1S57.

Vom

Herausg-ebero

Von Pfeiffer's „Novitates conchologicaC:, Abbildung

und Beschreibung neuer Conchylien" erschienen 1857 die Lie-

ferungen 8 und 9. Die darin abgebildeten Arten gehören

den Gattungen Clausilia, Buiimus, Achatina, Trochatella, He-

licina, Cyrena, Schasicheila, Pterocyclos, — ferner Cataulus,

Chondroponia, Ceres, Helix, Ctenopoma, Megalomastoma an,

wo sie unten näher bezeichnet sind.

Das Jahr 1857 brachte von der Küster'schen Aus-

gabe des Marti n i - Chemnitz'schen Conchylien-Cabinets

die Lieferungen 153—160. In ihnen sind die Gattungen Bu-

iimus (No. 366—373 Schluss), Partula, mit 23 Arten, Acha-

tinella mit 15 Arten abgehandelt, Clausilia ist von No. 149

—

169, Achatina von 1— 15 fortgeführt. Ferner sind Cassis

mit 35, Cassidaria mit 3, Oniscia mit 7, Dolium mit 18, Eburna

mit 9, Harpa mit 11 Arien abgeschlossen. Einige neue Ar-

ten s. unten.

Die „Conchologia iconica, or figures and descriptions of

the Shells of Molluscous animals, with cyitical remarks on their

synonymes , affinities and circumstances of habitation" by

Lovell Reeve hat ihren Fortgang gehabt. Im Jahre 1857

sind die Lieferungen 163— 170 erschienen. Dieselben ent-

halten die Gattungen Soleiellina mit 21 Arten , Capsula mit

16 Arten, Psammobia mit 60 Arten, Sanguinolaria mit 5 Ar-

ten , Psammotella Desh. nov. gen. mit 7 neuen Arten , Avi-

cula mit 75 Arten, Littorina mit 91 Arten, Mylilus mit 29

Arten, noch nicht vollendet, Modiola mit 48 Arten, Litho-

Archiv f. Nalui-csch. XXI V. Jahr^. 2 Dd. Y¥
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domus noch nicht vollendet. Aus genannten Gattungen sind

meist zahlreiche neue Arien unten namhaft zu machen.

Part XVII von Sowerby's Thesaurus Conchyliorum,

welcher 1857 erschien , enthält den Anfang* einer Monogra-

phie der Gattung Conus , nämlich 15 Tafeln mit Abbildun-

gen. Der Text wird in dem folgenden Theile enthalten sein.

Von Maria Euima Gray's Werke „Figures of Mol-

luscous animals , selected from various aulhors , etched for

the use of students" hat der fünfte Band, London 1857, die

Conchiferen und Brachiopoden gebracht. Er besteht aus 69

Tafeln mit 49 Seiten Text. In letzterem ist eine Erklärung

der Abbildungen mit Angabe der Werke, aus denen sie co-

pirt sind , enthalten , so wie eine systematische Anordnung

der Figuren. Letztere kann zugleich als Schlüssel zu dem

System des Dr. Gray betrachtet werden. Der Hauptvverth

des Werkes, welches hiermit wohl abgeschlossen sein dürfte,

liegt in der Vereinigung einer überaus grossen Anzahl von

Abbildungen der Thiere, welche zerstreut in vielen oft theu-

ren Werken nur Wenigen in der hier vorliegenden Voll-

ständigkeit in den Originalen zugänglich sein möchten. Das

ganze Werk nmfasst nunmehr 381 Tafeln , für deren Anfer-

tigung wir der Verfasserin zu Dank verpflichtet sind.

Ueber das Werk von Henry und Arthur Adams
„Shells and their Inhabitants; the genera of recent Mollusca,

arranged according to their Organization. London, Van

Voorst. 8." können wir leider immer noch nicht nach eige-

ner Einsicht berichten , da es uns selbst auf buchhändleri-

schem Wege nicht zugänglich geworden ist. Wir entnehmen

aus einer Anzeige in den Annais nat. hist. XIX. p. 74 , dass

die Zahl der Galtungen unter den Schnecken 680, der Unter-

gattungen 437, der aufgezählten Species 13000 beträgt. Bei

allem Lobe, welches dem Werke wegen der Ausstattung er-

theilt wird, wird jedoch gewarnt, das Buch nur mit Vorsicht

und nicht ohne Kritik zu benutzen.

Von dem bekannten Werke „The terrestrial air-brea-

thing Mollusks of the united stales and the adjacent terri-

tories of Norlh-America, described and illustrated by Arnos

Binney; edited by Auguslus Gould«* ist der dritte Band
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erschienen. Er enthält 74 Tafeln sehr zierlich ausgeführter

cölorirter Abbildungen zu dem bereits in den ersten beiden

Bänden enthaltenen Texte nebst der Erklärung. Einige spä-

ter in den Proceedings Boston Soc. nat. bist, aufgestellte

Arten , so wie einige Arten von Shuttleworlh und Redfield

sind beschrieben. Durch die Herausgabe dieser schönen

Abbildungen hat sich der Verf. ein grosses Verdienst um
die Kenntniss der Nordanierikanischen Landconchylien er-

worben.

Ein „Verzeichniss der Conchylitn- Sammlung des ver-

storbenen Herrn Consul Grüner, welche im Ganzen ver-

kauft werden soll. Bremen ISbl^ giebt Zeuo^niss von der

Reichhaltigkeit derselben.

Catalogus Conchyliorum
,
quae reliquit Suenson ; scri-

psit 0. A. L. Mörch. Hafniae 1857, verdient deshalb Er-

wähnung, weil hier einige, wie ich glaube, neue Namen für

grössere Gastropodenablheilungen vorkommen. Unter dem

Namen Miisioglossata sind die Pulmonaten mit den Si-

phonarien , Tectibranchiaten , Pyrainidellen , Eulimen, Seala-

rien und Janthinen vereinigt ; sie scheinen also wohl alle

Schnecken mit zahlreichen Platten in jeder Querreihe der

Radula umfassen zu sollen. Die zweite Abtheilung Arthro-
glossata begreift dann die Taenioglossataf Ancistroglossata

mit drei Platten in jedem GliedC;, jedoch mit Einschluss der

Volutaceen, und die Toxoglossata in sich. Ihnen folgen dann

die Rhipidoglossata und Cephalopoda.

J. E. Gray hat unter dem Titel: „Guide to the syste-

matic distribution of Mollusca in the british Museum Part I.

London 1857" von Neuem ein System der Mollusken gelie-

fert, welches gegen sein Früheres manche Veränderungen

und jedenfalls den Vorzug bietet, dass alle Gruppen bis auf

die sehr zahlreichen Gattungen herab charakterisirt sind.

Als Zierde des Buches figuriren besonders die Abbildungen

der Zahnplalten in Copien nach Loven, denen einige Ori-

ginalzeichnungen hinzugefügt sind ; eine Zierde, die das Ver-

ständniss sehr erleichtert. Offenbar hat Verf. den grössten

Theil der Gattungen nicht selbst untersucht, und es wird

deshalb noch mancher Prüfstein angelegt werden müssen.
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Nachdem Verf. fünf Klassen von Mollusken unterschieden hat,

indem die Gasteropoda und Conchifera als Pedifera zu einer, die

Brachiopoda , l^teropoda und Cephalopoda als Apoda zur anderen

Gruppe unnatürlich genug vereinigt werden , bringt der vorliegende

Band die Ausführung der Gasteropoden mit Ausnahme der l^ungen-

schnecken. Die Gasteropoden zerfallen in Pectinibranchiata , Scuti-

branchiata, Pleiirobranchiata, Gymnobranchiata und I'neumobranchiata,

wobei es auffällt, dass Verf. noch immer die Scutibianchiata für Zwit-

ter mit Selbstbefruchtung hält, eine längst beseitigte Vorstellung.

Die weitere Eintheilung ist folgende :
,

F ec tinihr anch i a t a.

1. Toxi fei- a. (Farn. Conusidae, Acusidae, Pleurotomidae).

2. P r obo scidifer a. I. Edriophthalma. a. Hamiglossa (Farn.

Cassidulidae, j\luricidae, Buccinidae, Pusionelladae , Turritidae, Can-

cellariadae, Olividae, Lamellariadae). b. Odotitofjlossa (Fam. Fascio-

lariadae, Turbinellidae). c. llachiglossa (Fam. Volutidae). d. Taenio-

glossa (Fam. Cassididae, Doliidae , Tritoniadae , Verenadae ; Sycoty-

pidae ; Velutinidae ; Naticidae , Neritopsidae). e. Ptetioglossa (Fam.

lanthinidae, Scalaridae). — II. Iniophthalma. a. Ptenoglossa (Fam.

Acteonidae). b. Taenioglossa (Fam. Cerithiopsidae). c. Gymnoglossa

(Fam. Pyramidellidae, Architectomidae, Tylodinidae).

3. Rostrifera. I. Plalypoda. a. Podophthalma (Fam. Am-
pullaridae). b. Edriophthalma (Fam. Amphiperasidae , Cypraeadae,

Pediculariadae, Aporrhaidae , Cyclophoridae , Oligyridae, Proserpini-

dae, Littorinidae , Lacunidae, Truncatellidae, Planaxidae, Rissoadae,

Caecidae, Melaniadae, Cerithiadae, Turritelladae, Barleeiadae, Vivipa-

ridae, Calyptraeadae , Capulidae, Vanicoroidae, Valvatidae). c. Opi-

sophthalma (Fam. Aciculidae , Rissoellidae). — II. Frotopoda (Fam.

Vermetidae). — III. Leptopoda (Fam. Strombidae , Phoridae). — IV.

Heteropoda (Fam. Pterotracheidae, Atlantidae).

Scatibranchiata.

1. Rhipido gl s sa. I. Pseudobranchia (Fam. Proserpinadae).

— II. Scutibranchia (Fam. Keritinidae , Rotelladae, Turbinidae, Lio-

tiadae , Trochidae, Stomatellidae). — III. Schismatobranchia (Fam.

Scissurellidae , Haliolidae). — IV. Dicranobranchia (Fam. Fissu-

rellidae).

2. Heteroglossa. I. Cirrhobranchia (Fam. Dentaliadae). —
II. Cervicobranchia (Fam. Tecturidae, Gadiniadae , Lepetidae). — III.

Cyclobranchia (Fam. Patellidae). — IV. Polyplacophora (Fam. Chi-

tonidae).
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P l eur ohr anchi ala.

I. Tectihr anchia (Fam. Philinidae, Amphisphyridae, Bulli-

nudae , ßullidae, Amplustridae , Aplysiadae , Lophocercidae). — II.

(kein Name) (Fam. Pleurobranchidae, Tylodinidae, Umbrelladae, Run-

cinadae).

Gymnohranchiata.

I. Pygobranchia (Fam. Onchidoridae , Dorididae, Goniodo-

ridae, Polyceradae, Triopidae, Ceratosomidae). — II. Inferohr an-
chia (Fam. Phyllidiadae , Diphyllidiadae). — III. Folyhranchia
(Fam. Tritoniadae , Scyllaeidac, Tethyadae). — IV. C er ahr an chia
(Fam. Dendronotidae, Proctonotidae, Heroidae, Dotonidae, Glaucidae,

Eolididae, Fionidae, Hermaeidae).

—

V. PI ac o hr anchia {Fam. Ely-

siadae). — VI. P elli br anchia (Fam. Limapontiadae, Phyllirhoidae).

In Betreff einzelner Faunen sind folgende Sciiriften zu

erwähnen:

Mac Andrew erstattete in Report of the 26. Meeting

of the British Association for the advancement of science,

held at Cheltenham in August 1856. London 1857. p. 101

Bericht über seine Untersuchungen mit dem Schleppnetz über

die marinen Mollusken des nordöstlichen atlantischen Oceans

und der benachbarten Meere.

Seine Nachforschungen erstreckten sich während 12 Jahre von

den Canarischen Inseln bis zum Nord-Cap , also etwa 43 Grad Breite.

— Die Arten sind nun in einer Tabelle mit 7 Columnen verzeich-

net ; die erste Columne enthält den Namen, die zweite die geogra-

phische Verbreitung, die dritte die Tiefe, die vierte die Lokalität der

häufigsten Entwickelung , die fünfte die Beschaffenheit des Grundes,

die sechste die Häufigkeit , die siebente Anmerkungen. Dann folgen

p. 134 Bemerkungen über einzelne Arten; ferner p. 137 eine Tabelle

um die Verbreitung übersichtlicher zu machen, worin Nordscandina-

vien, Drontheim, Schottland, Kanal, Nordspanien, Portugal, 3Iittel-

meer, Mogador, Kanarische Inseln, 3Iadeira", und Azoren als Faunen
angesehen sind. — Im Ganzen sind 750 Arten, 275 Acephalen, 14

Pteropoden
, 460 Gasteropoden aufgezählt. Davon wurden erhallen

188 Arten (88 Acephalen, 100 Gasteropoden) im Norddistrikt, 176
Arten (83 Acephalen, 93 Gasteropoden) an der Küste von Nord-Dront-
heim

, 260 Arten (117 Acephalen , 1 Pteropode, 142 Gasteropoden)

an den Küsten Schottlands, 258 Arten (122 Acephalen, 136 Gastero-

poden) an der Südküste Von England , 217 Arten (94 Acephalen, 123

Gasteropoden) an der Nordküste von Spanien, 164 Arten (90 Acepha-
len

, 74 Gasteropoden) an der Küste von Portugal , 425 Arten (184
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Acephalen, 7 Pteropoden, 233 Gasteropoden, 1 Cephalopode) in Süd-

spanien und im Mittelmeer, 108 Arten (44 Acephalen, 64 Gasteropo-

den) zu Mogador, 267 Arten (78 Acephalen, 9 Pteropoden, 179 Gastero-

poden, 1 Cephalopode) an den Canarischen Inseln, 169 Arten (56

Acephalen, 6 Pteropoden, 107 Gasteropoden) bei Madeira. — Ueberall

sind die Zahlen der Arten, welche zugleich an den übrigen Locali-

täten gefunden sind, verzeichnet.

lieber die Mollusken , welche an der Küste von Nord-

Wales vorkommen und über die Perlen von Unio margari-

tifer im Conway River findet sich eine Notiz von Robert

Garner Report of the 26. meeting of the british association

held at Cheltenham. p. 92.

Macdonald hat eine Notiz über die Schnecken und

Muscheln von Conway Reef gegeben , danach scheint die

Fauna sehr dürftig. Annais nat. bist. XX. p. 239.

GreviUe und Miles erstatteten Bericht über den

Schleppnetzfang bei Holy Island, Lamlash Bay, den sie wäh-

rend einiger Wochen im Sommer 1856 erlangt hatten. Es

sind 96 Arten von Mollusken verzeichnet. Report of the

26. meeting of the british association held at Cheltenham.

London 1857. p. 47.

Patterson berichtete über die Mollusken von Strang-

ford Lough und eines Theils des Irischen Kanals. Es waren

100 Arten mit dem Schleppnetze erhalten , 57 Bivalven und

43 Univalven. British Association 1857; Edinburgh new phil.

Journ. N. S. VI. 1857. p. 331.

Fischer hat Journ. de Conchyl. 1857. p. 350 durch

ein Supplement sein Verzeichniss der Muscheln, welche an

den Küsten Frankreichs leben (ib. 1851. p. 274 u. 373) ver-

vollständigt.

M'Andrew und Barrett haben Untersuchungen über

die Tiefenverbreitung der Mollusken an den Küsten von Nord-

land und Finmark angestellt. Die Verf. theilen den Raum
zwischen der höchsten Flulh und 200 Faden in vier Zonen:

die erste oder Littoralzone liegt zwischen dem Hochwasser

und Tiefwasser ; die Laminarienzone vom Tiefwasser bis zu

20 Faden; die Korallinenzone zwischen 20 und 60 Faden;

und die Tiefseezone zwischen 60 Faden und der grössten
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erforschten Tiefe. Von jeder Zone sind die beobachteten

Arten verzeichnet. Annais nat. bist. XX. p. 267.

Z e 1 1 e r s t e d t machte der Schwedischen Academie eine

Mittheilunor über einige Schnecken , welche er im Sommer

1856 in der Umgebung von Bagneres de Luchon und Saint

Beat, im südlichen Theile des Departements Haule-Garonne

gefunden, und verzeichnete dieselben. Es sind: 1 Succinea,

12 Helix, 1 Clausilia, 1 Balea, 1 Pupa, 1 Planorbis, 1 Physa,

4 Lymnaeus, 1 Cyclostoma, 1 Pomatias. Öfversigt af Kongl.

Vetenskaps akad. Förhandüngar 1857. p. 273. Diese Mit-

theilung ist von Creplin in der Zeitschr. für die ges. Natur-

wiss. von Giebel und Heintz IX. p. 482 übersetzt.

Adolf Schmidt veröffenllichle ein Verzeichniss der

Binnenmollusken Norddeulschlands mit kritischen Bemerkun-

gen. Zeitschr. für die Gesammten Naturwissenschaften von

Giebel und Heintz VIII. p. 120.

Zunächst spricht sich Verf. gegen die neuerlich Moie gewor-

dene IXeigung, den ältesten Namen unbedingt wieder herzustellen,

aus; und ich stimme seiner Ansicht vollkommen bei. Als südlichste

Gren/.e des hier berücksichtigten Gebietes ist ungefähr der 50. Brei-

tengrad angenommen. Das Verzeichniss enthält 2 Daudebardia , G

Arion, 7 Limax, 5 Vitrina, 12 Zenites, 38 Helix, 1 Azeca, 14 Pupa

(mit Einschluss von 4 Vertigo), 1 Balea, 22 Clausilia, 4 Succinea,

1 Carychium, 10 Limnaeus, 1 Amphipeplea, 2 Physa , 16 Planorbis,

2 Ancylus, 1 Acicula, 1 Gyclostomus, 2 Paludina , 2 ßythinia, 4 Ily-

drobia, 6 Valvata, 1 INeritina, 4 Pisidium, 6 Cyclas , 8 Unio, 5 Ano-

donta, 1 Tichogonia ; also zusammen 1C4 Arten in 30 Gattuugen, 167

Schnecken und 27 Muscheln.

Reibisch zählte in der Allg. deutschen naturh. Zei-

tung I. 1855. p. 4ü9 die „Mollusken , welche bis jetzt im

Königreich Sachsen aufgefunden wurden, nebst Angabe ihres

Vorkommens und ihrer Fundorte" auf.

Es besteht aus 4 Arion, 2 Limax, 2 Daudebardia, 3 Vitrina,

3 Succinea, 31 Helix (unter denen H. fruticum Müll. 1774 als M. car-

duelis Schulze figurirt, weil dieser die Schnecke zuerst im 7. 13andc

des Neuen Hamburgischen Magazins von 1770 beschrieben hatte),

3 Bulimus, 2 Achatina (lubrica und acicula), 7 Pupa (einschliesslich

Vertigo), 1 Balea, 11 Clausilia, 1 Carychium, 8 Limnaeus (mit Ein-

schluss von Amphipeplea), 11 Planorbis, 2 Physa, 2 Ancylus, 2 Palu-

dina, 1 Bythinia
, 3 Valvata, 1 IS'eritina , 6 Cyclos (mit Einschluss

von Pisidium), 6 Unio, 6 Anodonta, 1 Congeria; also 100 Schnecken,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



48S Troschel: Bericht üb. d. Leistungen in d. Naturgeschichte

19 Muscheln, zusammen 119 Arten. — Dass es U. patavus heisst

,

ist wohl als Druckfehler auf Rechnung der sächsischen Aussprache

des Setzers zu bringen.

Bielz gab in den Verhandlungen des Siebenbürgischen

Vereines für Naturw. 1856. No. 12 „Maiacologische Notizen

aus Siebenbürgen.'« Den Schluss bildet ein Verzeichniss der

siebenbürgischen Land- und Süsswasser- Mollusken. — Von

letzterem erschien im März 1857 eine zweite, berichtigte und

vermehrte Ausgabe. Danach kommen in Siebenbürgen vor:

4 Arion, 2 Limax , 1 Daudebardia , 3 Vitrina , 3 Succinea,

42 Helix , 6 Bulimus, 2 Achatina, 15 Pupa einschliesslich

Vertigo , 3 Balea , 34 Clausilia , 1 Carychium , 8 Limnaea,

2 Physa, 10 Planorbis, 2 Ancylus, 1 Cyclostoma, 1 Acme,

1 Valvata, 4 Paludina, 1 Neritina, 4 Anodonta, 4 Unio, 3 Cy-

clas, 4 Pisidium.

Auf die Reisebemerkungen über einige Binnenschnecken

Italiens von E. v. Martens in den Malakoz. Blättern p. 120

—155 muss ich den Leser selbst verweisen, da sie eines

Auszuges nicht wohl fähig sind. Verf. beobachtete in den

Gegenden nördlich der Wasserscheide der Alpen mit Ein-

schluss des Thals des Inn und der Saone 40 Land- und 3

SüsswassermoUusken ; — in Oberitalien bis zur Wasserscheide

der Apenninen und im mittleren Rhonethal 40 Land- und 17

SüsswassermoUusken; - in Unteritalien, einschliesslich Ge-

nua und der Küste Südfrankreichs 59 Land- und 14 Süss-

v^^assermollusken. Darunter leben auf Kalbboden 81 Land- und

12 Süsswasser -Mollusken; auf vulkanischem Boden 29Land-

und 9 Süsswasser -Mollusken; auf Urgebirge und Sandslein 42

Land- und 3 Süsswasser- Mollusken; auf Alluvium (Tief-

ebenen) 22 Land- und 19 SüsswassermoUusken.

lllustrazione sistematica, critica, iconografica de Tcsta-

cei extramarini della Sicilia ulleriore i delle isole circostanti,

di Luigi Benoif. jNapoli 1857. 4. Nach der Anzeige im

Journ. de Conchyl. 1857. p. 289 ein Prachtwerk mit Ab-

bildungen, von dem bereits 2 Lieferungen erschienen sind, die

die Gattungen Testacella, Daudebardia , Vitrina-, Succinea,

Helix enthalten.

Descrizione di alcuni nuovi testacei vivnnti nel medi-

terraneo di Nie. Tiberi. Napoli 16pag. ist eine andere
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Schrift, die mir aus einer Anzeige im Journ. de Conchyl. 1857

p. 291 bekannt g-eworden ist. Es sind darin 8 neue Arten be-

schrieben, die unten genannt sind.

In der Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesell-

schaft in Zürich 1856 p. 395 findet sich ein Verzeichniss der

von Schäfli eingekommenen zweiten malakologischen Sen-

dung von Mousson. Es sind vier Arten von Sinope, 17

Arten von Trapezunt, 3 Arten von Batum in Gurien, 8 Ar-

ten von Chysirkaleh, 28 von Reduktaleh, 1 Art von Jeniba-

zar zwischen Varna und Schumla , 5 Arten von Schumla.

Darunter sind sieben neue Arten, die jedoch nur sehr ober-

flächlich charakterisirt sind ; s. unten.

Mousson hat bei Gelegenheit einer Zusendung von

Schnecken von den Azoren die von diesen Inseln bekann-

ten Arten zusammengestellt. Das Verzeichniss enthält: 4 Zo-

nites, 1 Patula, 12 Helix, 8 Bulimus , 1 Zua, 1 Pupa, 1 Ba-

lea, 1 Craspedopoma. Darunter ist ein Bulimus und eine

Balea neu. Verf. erkennt hieraus einige interessante Be-

ziehungen, die in der Notiz selbst nachgesehen werden mö-

gen. Vierteljahrsschrift der Naturf. Gesellsch. in Zürich III.

p. 163.

Morel et hat im Journ. de Conchyl. 2. Ser. I. p. 349.

II. p. 39 und p. 369 Beiträge zur Conchyliologie von Algerien

geliefert.

In einem neunten Fascikel der Specimina mosambicana

stellte Bianconi einige neue Muscheln auf. Memorie della

accademia delle scienze deir istituto di Bologna VII. 1856.

p. 403—411. Es werden in dieser Schrift Arien aus den

Gattungen Avicula, Area, Venus, Cytherea, Mytilus, Tridacna,

Cardium, Mactra und Dolium besprochen. Die neuen Arten

sind unten genannt.

Traill hat auf einer Reise von England nach Madras

während der Monate April bis Juni 1856 pelagischen Mollus-

ken seine Aufmerksamkeit geschenkt und darüber in The

Madras Journal of literature and science, edited by the com-

mitlee of the Madras literary society and auxiliary royal

asiatic society. Vol I. new series. Madras 1857. p. 147. be-

richtet.
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Auf einer Karte sind die verschiedenen Punkte verzeichnet, an

denen Verf. die Thiere gefangen und beobachtet hat. Alle beobach-

teten Thiere sind auf drei Tafeln abgebildet, sie gehören zu den Gat-

tungen Argonanta, Janthina und den Ileteropoden und Pteropoden.

Uie über sie gegebenen Notizen würden noch mehr Interesse haben,

wenn die Species bestimmt wären. Verf. hat sich jedoch wegen

Mangels an literarischen Ilülfsmitteln ausser Stande gesehen, dies

zu thun.

Eichwald hat einen Beitrag zur Naturg-eschichte des

Kaspischen Meeres geliefert. Nouveaux Mem. de la sog. imp.

des Naturalistes de Moscou X. p. 285—323.

Nach geognostischen und physikalischen Betrachtungen über

die frühere Gestaltung der russischen Gewässer, worin zugleich die

Ursachen für die Eigenthümlichkeiten der Faunen augenomnien wer-

den, wird die Fauna des Kaspischen mit der des Schwarzen Aleeres

verglichen. — Zuletzt folgen einige speciell zoologische Beschrei-

bungen von Schalthieren des Meeres. Im Ganzen 12 Arten, von de-

nen mehrere ausgestorben. Einige neue Arten s. unten.

Theobald hat im Journal of the asiatic society ofBen-

gal 1857. p. 245 einen ersten Theil eines Verzeichnisses der

indischen Land- und Süsswasser-MoHusken geliefert.

Das Verzeichniss besteht aus 31 Cyclostomiden, 60 Heliceen,

3 Auriculaceeu , die sich folgendermassen in Gattungen vertheilen :

2 Pterocyclos , 13 Cyclophorus mit zwei neuen Arten, 2 Leptopoma,

5 Alycaeus , 2 Megalouiastoma , 1 Raphaulus, 2 Pupina, 1 Otopoma,

3 Hydrocaena, 43 Helix, 1 Ilypsolostoma Benson, 1 Streptaxis, 1 Vi-

trina , 1 Cryplosonia nov. gen. s. unten, 2 Succiuea , 7 Bulinuis, 1

Achatina , 1 Pupa, 2 Clausilia, 2 Auricula, 1 Pythia.

Zoilinger hat über die Höhenverbreitung und das

Vorkommen der Land- und Süsswasser-Mollusken auf Java

und den Sundainseln Bemerkungen gemacht. Vierteljahrs-

schrift der nalurforschenden Gesellschaft in Zürich II. 1857.

p. 300.

Er unterscheidet folgende Regionen : 1. Die eigentliche Strand-

region, in der die Mollusken bald in der Luft, bald im AVasser leben

und zwar a. marine Mollusken, welche zur Fluthzeit im Salzwasser

sind, mehrere Arten Auricula, Scarabus und Nematura ; b. die eigent-

lichen Amphibien, welche bald im Salzwasser, bald im süssen Was-

ser, zur Zeit der niedrigsten Ebbe in der Luft leben, Navicella ma-

culifera, manche Neritinen und Cerithien. — 2. Die Ebene, nicht

bloss die niedrig gelegenen Flächen des Landes , .sondern auch höhere

bis 1200 Fuss über dem Meere , ist am reichsten an Arten ; die Gat-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mollusken während des Jahres 1857. 491

tungen Nanina, Helix, Bulimus, Clausilia, Limnaeus , Planorbis, Cy-

clostoma, Atnpullaria, Paludina, Pirena, Melanopsis, Melania, Keritina,

Kavicella, Cyrena, Unio, Margaritana und Anodonta sind vertreten. —
3. Die Hügelregion 500' bis 2000'; die getrennten Vorberge der

eigentlichen Vulkane und die wellenförmigen Hügel der Kalkbildung.

Die Zahl der Arten nimmt schon ausserordentlich ab, es sind 17 Arten

genannt. —4. Eigentliches Gebirge von 2000' bis 11000'. Die Zahl der

Arten wird nach der Höhe immer geringer, 9 Arten sind genannt. —
Ganz ungewisse 5 Arten. — Die Trockenheit hat in Indien dieselben

Folgen wie die Kälte in Europa ; die Schnecken graben sich bis IVj

Fuss tief in Erde und Schlamm ein.

Gassi es ist durch die Sammlung eines Herrn Eugene
Magen in den Stand gesetzt worden, einen Beitrag zur

Moiluskenfauna von Neu- Caledonien zu liefern. Er zählt

3 Helix, 7 Bulimus, 3 Physa, 1 Melanopsis, 6 Neritina, 1 Cy-

rena, zusammen 21 Arten auf. Die neuen sind unten nam-

haft gemacht. Journ. de Conchyl. 1857. p. 270.

Durch eine kleine Schrift von Morel et, Testacea nova

Australiae, Metz 1857. 8 pag. ist gleichfalls ein Beitrag zur

Molluskenfauna von Neu-Caledonien gegeben, darin werden

18 neue Arten beschrieben. Bei Gelegenheit einer Anzeige

im Journ. de Conchyl. 1857. p. 300 ist eine Art B. Souvillei

abgebildet.

Philip Carpenter hat die Mollusken der Westküste

Nordamerika's zum Gegenstande seiner Untersuchungen ge-

macht, und einen Bericht über den gegenwärtigen Stand un-

serer Kenntnisse derselben in Report of the 26. meeting of

Ihe british association for the advancement of science , held

at Cheltenham im August 1856. London 1857. p. 159—368

veröfTentlicht.

Verf. hält die Wesiküste Amerika's besonders geeignet für das

Studium der geographischen Verbreitung der 3Iollusken , da sie ab-

geschlossen durch den grossen Ocean von der Indo-pacifischen Fauna

und durch Amerika selbst von dem Karaiben-Mecre die am mindesten

eingeschnittene Küstenlinie der Weit bildet, die von dem Eise des

Nordens bis zu einem südlichen Vorgebirge sich erstreckt, welches

die Südspitze der alten Welt noch um 20" überragt. Er weiset auf

die Irrthümer hin , denen die Vateilandsangaben unterworfen sind,

und mahnt zur grössten Vorsicht. Die Küste wird folgendernrassen

in Faunendistrikte getheill: I. Kürdliche Fauna: a) der circumpolare,

b) der asiatische und c) amerikanische Distrikt. II. Gemässigte Fauna:
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a) Oregon, b) Oher-Californien, c) Unter-Californien. III. Tropische

Fauna: a) Der Golf von Californien, b) Mexiko oder Centralamerika,

c) Panama, d) Ecuador, e) Gallapagos. — Nun werden die zahlrei-

chen Quellen durchgenommen, d. h. die Verzeichnisse der Arten sind

abgedruckt, welche von den verschiedenen Schriftstellern bis in die

neueste Zeit bekannt gemacht worden sind. Dann folgt das Gene-

ralverzeichniss in Form einer Tabelle, in der die einzelnen Arten in

die Distrikts-Cohnnnen eingetragen sind. Vom Eis-Cap (Icy-Cape)

sind 13 A. bekannt, von Sitcha 102 A., von Oregon 144 A., von Ober-

Californien 202 A., von Unter-Californien 137 A., aus dem Golf von

Californien 808 A., von Panama 667 Arten. Die Summe der tropischen

Fauna Nordamerikas ist 1416 Arten. Für das Weitere müssen wir auf die

fleissige und interessante Arbeit selbst verweisen. — Hierzu gehören

vier Tafeln mit Abbildungen , welche dazu bestimmt sind aulfallende

Variationen der Form darzustellen, welche bei Individuen derselben

Art vorkommen, und die wohl als verschiedene Species beschrieben

sind. Dargestellt sind Area grandis, Cyrena mexicana, Avicula sterna,

Gadinia pentagoniostoma, Glyphis inaequalis (mit Einschluss von Fis-

surella pica Sow. und mus llceve) , Fissurella rugosa Sow. (chloro-

trema Mke, humilis Mkc, viminea 3Ike), Crepidula nivea Adams (Ca-

lyptr. squama Brod., Lessonii Brod. , Crep. striolata Mke), Crepidula

unguiformis Lam. juv., Crepidula aculcata Gmel (Cal. echinus Brod.,

hystrix Brod., Crep. californica Nutt., costata Mkc), Lophyrus articu-

latus Sow., Fissurella virescens Sow. monstr. , Crucibulum imbrica-

tum Sow., Crepidula dorsala Brod. , Crucibulum spinosum Sow. (Ca-

lypeopsis tenuis, hispida, maculata Brod.), Caecum undatum (C. dimi-

nutum, pygmaeum, monstrosum, eburneum, firmatum Adams), Neritina

crassiculuni Sow.

Carpenter's Catalogue of the Reigen collection of

Mazatlan Mollusca in the British Museum. London 1857.

552 pag. ist mir nicht zugänglich geworden.

Die von Captain Sir Edward Belcher im Norden von

Beechey's Insel gesammelten Conchylien hatLovell Reeve
beschrieben. The last of the arctic voyages , being a nar-

rative of the expedition in H. M. S. Assistance Vol. II. 1855.

p. 392—399. Von den 45 Arten sind 12 neu, und kaum die

Hälfte ist bisher als von Grönland stammend bekannt. Die

neuen Arten s. unten.

In dem naturhistorischen Beitrag zu „Grönland
,
geo-

graphisk og stalislisk beskrevet af H. Rink. Kjöbenhavn 1857

ist p. 75—94 eine Aufzählung der grönländischen Mollusken

von Mörch enthalten, welches aus 201 Arten in 87 Gat-
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tiingen besteht. Einige neue Arten sind nicht oder doch nur
ganz kurz charakterisirf, und nur zwei, eine Helicella und
eine Aeoiis , die mit Namen versehen sind, können unten

namhaft gemacht werden.

Lewis hat ein Verzeichniss der Mollusken aus kleinen

Seen in der ISähe vonMohawk, Olsego, New-York gegeben,

wo dieselben so zahlreich vorkommen , dass sie Schichten

bis 20 Fuss Tiefe bilden. Es sind 29 Arten, worunter eine

neue Valvata. Proc. Philadelphia VIII. p. 259.

In Reports of explorations and surveys to ascertain the

most practicable route for a railroad Vol. V. 1856. p. 330 ist

ein Verzeichniss der Conchylien enthalten, theils Süsswas-
serschalen vom Colorado, theils marine Formen von der Kü-
ste zwischen San Francisco und San Diego. Es ist bear-

beitet von Gould, und enthält 44 Arten. Die neuen Ar-
ten sind abgebildet. Die neuen Süsswasserschnecken sind

bereits in Proc. Boston Soc. 1855 aufgestellt worden, und in

dem entsprechenden Berichte namhaft gemacht; die marinen

sind gleichfalls bereits 1855 aufgestellt, im Appendix to Pre-

lim. Geol. Report of W. P. Blake und damals von uns über-

sehen, daher führen wir sie jetzt unten auf; sie gehören

den Gattungen Potamis, Phasianella, Bulla, Cardium und Ta-

pes an.

Deshayes hat eine vorläufige Notiz über die von

Schramm in Guadeloupe zusammengebrachte Sammlung von

Mollusken gegeben, die bei der Ausstellung von 1855 in Paris

aufgelegt war. Eir.ige neue Arten und eine neue mit Tritonia

verglichene Gattung Tridachia werden wohl später noch

gründlicher bekannt gemacht werden. Journ. de Conchyl.

1857. p. 137.

Von der Zoologie der „Expedition dans les parties cen-

trales de l'Amerique du Sud, de Rio de Janeiro ä Lima, et

de Lima au Para, executee par ordre du Gouvernement fran-

Qais pendant les annees 1843—1847 sous la direction du

Comle Francis de Castelnau" ist in den Lieferungen 21— 24

der Abschnitt über Mollusken auf 12 Bogen Text und mit

20 Tafeln vollständig erschienen. Er ist von Hupe be-

arbeitet.
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Die auf dieser Expedition theils in Brasilien, theils in Bolivien

und Peru, gesammelten Mollusken sind vorzugsweise Land - und Süss-

wassermollusken, die ersteren besonders lleliceen. Von Cephalopo-

den sind nur 2 Arten L. brasiliensis und brevis Blainv. beobachtet.

Von Landschnecken sind 2 Vaginulus, 4 Vitrina , 2 Succinea aufge-

führt; unter den 47 Arten der Gattung Helix sind 11 Arten der Gruppe

IL pellis serpentis charakteristisch , unter denen einige neue bereits

in der Rev. et Mag. de zool. 1853 beschrieben sind; ferner gehören

11 Streptaxis, 4 Tomigerus, 5 Anostoma, 250 Bulimus, 2 Pupa, 2 Tor-

natellina, 1 Liiunaeus, 1 Physa, 6 l'lanorbis, 1 Ancykis, 5 Cyclostoma

(2 Cyclotus, 2 Cyclophorus, 1 Cistula) und 12 Helicina dieser Fauna

an. Ampullaria ist reich an x\rten, 6 Melania, 6 Aplysia , 2 Doris,

1 Glaucus. Unter den Muscheln sind die Gattungen Castalia, Hyria

und Mycetopns*lur die Fauna charakteristisch,

Philippi lieferte in der Zeitschrift für die gesammten

Naturwissenschaften von Giebel und Heintz p. 89 Bemerkun-

gen über die in Chile einheimischen Arten Helix, so wie p. 94

über die Conchylien der Magellanstrasse.

Pfeiffer hat in den Malakoz. Blättern 1857. p. 29

kritische Bemerkungen über die in Gould's Expedition Shells

beschriebenen und abgebildeten Landschnecken gegeben.

Sie bezichen sich auf mehrere Arten Vitiina, Succinea, Helix

und andere lleliceen, so wie über einige Helicinen. Von folgenden

Arten hat Verf. nach sicheren Exemplaren neue Diagnosen entwor-

fen : Succinea caduca Mighels , Helix slrigosa Gould, Helix pauxillus

Gould, Helicina multicolor Gould und Helicina trochlea Gould.

Fischer hat Journ. de Conchyl. 1857. p. 258 Betrach-

tungen über die Symmetrie der Mollusken angestellt.

Mit den Cuticularbildungen im Darme der Thiere be-

schäftigt, hat Kolli ker auch die Magenzähne von Aplysia,

die Kiefer von Aplysia, Pleurobranchaea, Diphyllidia und eini-

ger Cephalopoden , so wie die Reibmembran von Carinaria

und Loligo histologisch untersucht. Verh. der phys. -med.

Gesellsch. in Würzburg YIIL p. 43.

Er erklärt alle diese Bildungen für von Zellen ausgeschiedene

Massen , und tritt der früher von ihm vertretenen Ansicht ausdrück-

lich entgegen, namentlich bei den Kiefern, dass dieselben aus Zellen

zusammengesetzte Horngebilde seien. — Die Bildung der Reibmem-

bran hinten in der Zungenscheide erklärt er durch einen Zungen-

keini (matrix), der von der oberen MiUellinie der Zungenscheide als

ein besonderes Gebilde in ihre Höhlung hineinhängt, und der die
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Form eines mit longitudinalen Blättern versehenen und mit blattför-

miger dünner Basis aufsitzenden Längswulstes hat, der in der ganzen

Länge der Zungenscheide sich erstreckt, hinten niedrig beginnt, und

vorn wie abgestutzt aufhört. In den Zwischenniumeu dieser anhän-

genden Blätter \>ürde daun, wenn ich es recht verstanden habe, von

dem sie überziehenden Epithel die Zahnmasse ausgeschieden werden,

die dann die Zwischeniäume, gleichsam die Form , ausfüllte. Wenn
an dem sogenannten Längswulste longitudinale Blätter anhingen, die

dann doch nach allen Seiten Zahnsubstauz um sich herum ausschei-

den mussten, so scheint es mir, als wenn eine compacte Substanz

gebildet werden müsste , in der die Biälter Vertiefungen darstellen

wüiden; da aber die einzelnen Zungeupialten von einander völlig

getrennt sind, so möchte ich vielmehr aus der Darstellung des Verf.

mir den Zungenkeim als eine das hintere Ende der Zungeuscheide ein-

nehmende Walze denken, welche mit regelmässig angeordneten Ver-

tiefungen versehen wäre, die dann mit der Zahnsubstanz ausgefüllt

würden, und so die Form für die einzelnen Zahnplatten abgäben.

Ein Querschnitt solcher Walze, wenn er gerade die Zahnfornien trifft,

muss nothwendig dasselbe Bild geben, welches Verf. abgebildet hat.

— An den Plalten , namentlich bei den Heteropotlen , hat Verf. Ka-

nälchen gesehen , welche quer von einem Seitenrande zum anderen

verlaufen, und die mit kleinen deutlichen Mündungen ausgehen.

Auch auf die secundären Zeüenausscheidungen und

Cuticularbildungen auf der äusseren Haut haben sich ib. p. 61

die Untersuchungen in Betreff der Mollusken erstreckt. Die

Schalen der Mollusken und die Saugnäpfe der Cephalopoden

bildeten hier das Object. In Betreff des Näheren verweise

ich auf die Abhandlung selbst.

Ueber das Gehörorgan der Mollusken hatA. Schmidt
Untersuchungen angestellt, und seine gewonnenen interes-

santen Resultate in der Zeitschr. für die ges. Naturw. von

Giebel und Heinlz VIII. p. 389 mit 8 Tafeln veröffentlicht.

Verf. hat auf die verschiedene Zahr und Gestalt der Otolithen

sein Augenmerk gerichtet. INach ihm haben die Gattungen Littorina,

Bythinia, Hydrobia, Lithoglyphus, Truncatella, Cyclostomus und Leo-

nia nur einen Otolithen ; IVeritina hat ungemein zahlreiche, Melanopsis

und Melania haben einen colossalen unter zahlreichen kleineren Oto-

lithen ; Hydrocena und Valvata nähern sich in der Beschaffenheit der

Otolithen mehr den Stylommatophoren , von denen die vei^chiedenen

Formen abgebildet sind. Für die chemische Beschaffenheit der Ge-

hörsteinchen , die man für kohlensauren Kalk gehalten hat, ist die

Erfahrung des Verf. wichtig, dass die in Glycerin aufbewahrten Oto-
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lithen sich bei höherer Temperatur auflösten , während dies in der

Kälte weniger geschah. Die Bewegung der Ütolithen durch Flim-

mern der Kapselwand bezweifelt Verf. Er möchte sie durch den Ein-

flnss einer unsichtbaren Kraft des Organismus deuten (? !). Als die

wichtigste Entdeckung bezeichnet Verf. mit Recht einen von der

Kapsel nach aussen führenden Gehörgang , der sich am besten bei

Plysa fontinalis beobachten lassen soll. Ich stimme dem Verf. gern

darin bei, dass die nähere Kenntuiss der Gehörorgane ein wichtiges

Moment für die Classification der Mollusken bieten könne, bin aber

nicht der Meinung , dass die Bildung dieser Organe für den Beweis

in die Waagschale falle, dass die Mollusken höher stehen als die

Insekten.

Carpenter hat sich von Neuem über die Entwicke-

]üx\g von Purpnra lapiilus geäussert , und beharrt bei seiner

früheren Ansicht. Namentlich hebt er hervor, dass Busk
durch unabhängige Beobachtungen zu gleichen Resultaten

gekommen sei, und sich von dem wesentlichsten Punkte des

Streites mit Koren und Danielssen überzeugt habe, dass näm-

lich ein Mund mit Schlund bei den jungen , aus einzelnen

Eiern entstandenen Embryonen vorhanden sei. Annais nat.

hist. XX. — Ib. p. 127 bringt Carpenter ferner das Zeugniss

von Dysten für seine Ansicht bei.

JVfa rcel deSerres hat wieder auf die Modifikationen

aufmerksam gemacht , welche die Muscheln und Schnecken

während ihres Lebens eingehen. Mem. de l'acad. de Mont-

pellier 111. p. 413.

Verf. spricht von dem Abreiben der Wirbel bei den ersteren,

von der Abnutzung der ersten W^indungen bei den letzteren. Die

Localität hat darauf Einfluss , indem die Süsswassermollusken mehr

Beispiele liefern, als die marinen. Das Abreiben der Wirbel schiebt

er auf eine Folge mechanischer Reibung, um die Schalen leichter

zu machen, die Abnutzung der ersten Windungen bei den Schnecken

darauf, dass das Thier keinen Platz mehr darin habe, und daher diese

Theile der Schale keinen Antheil mehr an dem allgemeinen Lebens-

processe nehmen. Bereits in urweltlichen Zeiten haben dieselben

Erscheinungen stattgefunden, selbst bei den Cephalopoden, an denen

dergleichen in der Jetztwelt nicht mehr beobachtet wird. — An dem-

selben Orte p.424 hat Verf. die Beschaffenheit der Flüssigkeit zu

untersuchen unternommen, mittelst welcher die Schnecken die ersten

Windungen ihrer Schale zerstören. Er fand den Schleim bei Bulimus

decollatus bald ein wenig alkalisch, bald neutral, bald ein wenig
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sauer, und glaubt gefunden zu haben, dass der Schleim des vorderen

Körpertheils alkalisch, der des hinteren Theiles sauer (acide urique)

sei. Das iMaterial zur Untersuchung scheint jedoch ziemlich roh ge-

schieden zu sein, indem Verf. nicht die einzelnen Organe berück-

sichtigt hat , sondern das Thier in eine vordere und eine hintere

Hälfte zerschnitten zu haben scheint. Er hält die Harnsäure der hin-

teren Hälfte seltsamer "Weise für ein genügendes Mittel für das Thier,

um sich der ersten Schalenwindungen zu entledigen.

Weinland hat bei allen von ihm untersuchten Ano-

donten kleine runde Löcher gefunden, welche die Epidernns

durchbohren , und zuweilen in den Höhlungen kleine Wür-

mer. Er setzt voraus, dass diese Anbohrung der in dem

Wasser enthaltenen Kohlensäure den Weg bahne, um die

Wirbel, und selbst oft die ganze Schale anzufressen. Proc.

Boston Soc.VI. p. 57.

Durch die eben erwähnte Notiz veranlasst, hat sich auch

Lewis in Mohawk über diesen Gegenstand ib. p. 150 ge-

äussert.

Er leugnet nicht den Einfluss parasitischer "Würmer
,

glaubt

jedoch beobachtet zu haben, dass in solchen Gewässern, welche grosse

Mengen von Kalksalzen aufgelöst enthalten, die Muscheln sich wenig

zum Zerfressen eignen; während da, wo wenig Kalk ist, und viele

Alkalien und Eisensalze aufgelöst sind , dieselben stark angefressen

werden. IVamentlich wird ein langsam fliessendes Wasser bei dem

Orte Mohawk angeführt, in welchem die 3Iuscheln im Allgemeinen

sehr wenig zerfressen vorkommen ; weiter unten jedoch ,
nachdem

bei jeden» Regen die weggeworfene Asche einer Anstalt ausgelaugt,

und so Mengen von Alkalien in das fiiessende Wasser gebracht wer-

den, finden sich alle Schalen mehr oder weniger angefressen, welche

Erscheinung noch weiter unten wieder aufhört.

Kosh 1er hat die Platten von der Zunge der Helix

pomatia chemisch untersucht, und will gefunden haben, dass

sie nicht aus Chitinsubstanz, sondern aus Horngewebe be-

stehen. Giebel und Heintz Zeitschrift für die gesammten Na-

turwissenschaften Ylll. p. 112.

lieber die milchige Gährung der Austern schrieb Bi-

zio: Fermentazione lattica dei corpi delle ostriche (Ostrea

edulis L.) e separazione del principio produttore delP acido,

chiamato Ostreina. Memorie dell' J. R. Istituto Veneto di

scienze, lottere ed arti VI. Yenezia 1856. p. 25.

Archiv f. Naturßesch. XXlV. Jahrg 2 Bd. GG
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In einer kleinen Schrift „Essai sur les animaux dome-

stiques des ordres inferieurs. Bruxelles et Paris 1857'* hat

Phipson p. 21—27 auch einen Abschnitt über die Mollus-

ken. Er spricht von dem Nutzen der Cephalopoden, Schnek-

ken und Muscheln, und scheint sie zu einer Art Domestici-

rung empfehlen zu wollen.

Neue Bemerkungen über das Einsammeln von Mollus-

ken von Petit finden sich im Journ. de Conchyl. 1857. p. 61.

Derselbe empfiehlt das Einsenken von Körben mit gewissem

Köder in grössere Tiefen , das Aufbrechen von Seeigeln,

und das Aufheben grosser Steine bei der Ebbe. — Mar-
tin empfiehlt ib. p. 165 das OefFnen des Magens gewisser

Fische, namentlich Trigla, und der Asterien, um Conchylien,

die in grosser Tiefe leben, zu erlangen. — Petit erinnert

ferner ib. p. 269 an ein von Jeffreys angewendetes Ver-

fahren; derselbe legte die durch das Schleppnetz aufge-

brachten Pflanzen in süsses Wasser, um die kleinen Con-

chylien zu tödten, und sonderte sie dann aus.

Rossmaessler hat einen sehr einfachen aber recht

sinnreichen Verhältniss- Maassstab zum Messen relativer Län-

gen am Molluskengehäuse in den Malakoz. Blättern p. 117 an-

gegeben, und durch eine Abbildung erläutert.

Cephalopoda.

Schlossberger hat das Blut der Cephalopoden che-

misch untersucht. Annalen der Chemie und Pharmacia April

1857. p. 86 ; Bibl. univ. de Geneve 36. p. 373.

Williams hat Annais nat. hist. XIX. p. 193 den Schluss

seiner Untersuchungen über den Mechanismus der Wasser-

Respiration und über die Struktur der Athmungsorgane bei

den Wirbellosen geliefert , indem er die Cephalopoden ab-

handelt.

Das Wasser wird in die innere Achse der Kiemen durch die

Zwischenräume der Kiemenläppchen eingesogen. Bei üctopus und

Sepia faltet sich die Kieme so um sich selbst, dass sie eine cylindri-

sche Achse einschliesst, was bei Loligo und Loligopsis nicht so der

Fall ist ; Verf. möchte daher die Ordnung der Dibranchiaten in zwei

Unterordnungen theilen , bei deren einer die Kieme einen Cylinder,
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bei deren anderer sie einen Ilalbcylinder bildet. Verf. empfiehlt diese

interessante Thatsache solchen Beobachtern, denen ein reicheres Ma-

terial zu Gebote steht. Die Abbildungen erläutern die klare Darstel-

lung des Textes vortrefflich.

Die „Bemerkungen über die Cephalopoden von Messina^*

des Referenten in diesem Archiv p. 41 hatten hauptsäch-

lich den Zweck die von Steenstrup beobachteten That-

sachen in Betreff des Hectocotylismus zu bestätigen und zu

erweitern, zugleich aber auch dieselben für die Classification

zu verwerthen.

Pliilonexidae. Ref. hat Philonexis microstonius d'Orb.

bei Messina beobachtet und ihn beschrieben. Bei dieser Gelegenheit

liess sich der junge Cephalopode der Südsee (Souleyet Voy. de la

Bonite) mit grosser Wahrscheinlichkeit als ein jugendlicher Philo-

nexis bestimmen. Dies Archiv p. 44.

Octupidae. Octopus vulgaris ist, wie Madame Jeanette
Power Annais nat. bist. XX. p. 336 berichtet, ungemein gefrässig.

Sie beobachtete einmal , wie ein solcher Octopus eine Pinna nobilis

belauerte, ihr, als sie die Scliale geöffnet hatte, einen Stein dazwi-

schen schob, dadurch das Schliessen der Schale verhinderte, und sie

verzehrte.

Die neue Gattung Scaeur gus des Ref., welche den hectocoty-

lisirten Arm an der linken Seite hat, s. dies Archiv p.51.

niyopsidae« Die Veiany'sche Angabe , dass die Weibchen

von Rossia dispar mit grossen Saugnäpfen versehen sind , hat Ref.

dahin berichtigt , dass diese den Männchen zukommen. Dies Ar-

chiv p. 62.

Die von Couch als britisch angegebenen Schalstücke von Se-

pia biserialis (vergl. vor. Bericht p. 123) möchte Adler vielmehr

der Sepia elegans zugehörig vermuthen. Annais nat. bist. XIX. p. 474.

Oigopsidae. Enoploteuthis folyömjx Trosch. dies Archiv

p. 67 von Messina.

Thy s ano t eil thi s n. gen. Trosch. dies Archiv p. 69 mit zwei

neuen Arten Tfi. Rhombus und elegans von Messina.

üTautilacea. Gould hat Proc. zool. soc. 1857. p.20; An-

nais nat. bist. XX. p. 57 bemerkt, dass unter dem Namen Nautilus um-

bilicatus zwei verschiedene Arten verwechselt werden , die sich be-

stimmt unterscheiden lassen. Den Namen umbilicatus wendet er für

die von Lister abgebildete Art an, den Solandei'schen Namen N.

scrobiculatus für die Art, welche von sämmtlichen späteren Schrift-

stellern als umbilicatus beschrieben ist. Er unterscheidet sie durch

folgende Diagnosen

:
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JV. umbilicatus testa suborbicnlaris , ventricosa, striis confertis

volventihus insculpta, utrinque late unibilicata; marginibus umbilico-

rum vix rotnndatis; umbilico peivio, ini'undibulifornii, nigro, margine

externo vix rotundato ; nifescens, postice radiatini fenugineo strigata,

sirigis angustis, confertis.

N. scrobiculatus testa suborbicularis, subdepressa, laevis, nitida,

lateribiis radiatini (lucluatis, utrinque late unibilicata, umbilico crate-

riformi, margine externo rotundato, late flavescens, postice radiatini

l'errugineo strigata, strigis latis, remolis.

Weitere Beobachtungen über Nautilus von Macdonald (Proc.

Royal soc. 1857. Febr.; Annais nat. hist. XIX. p. 379) beziehen sich

auf das Gehörorgan und auf den grossen Seitenmuskel. Die Art, an

Avelcher seine Beobachtungen angestellt sind , und welche Verf. frü-

her für N. umbilicatus hielt, wird als N. macromphalus berichtigt,

und Verf. ist der Vermutliung geneigt, diese Art möge das Männchen

von N. umbilicatus sein.

Cephalopliora.

Von des Referenten „Gebiss der Schnecken, zur

Begründung einer natürlichen Classification" erschien im

Jahre 1857 die zweite Lieferung. Sie behandelt den Schluss

der mit Deckel versehenen Lungenschnecken , nämlich die

Cyclostomaceen, Helicinaceen , Hydrocaenaceen, Proserpina-

ceen, Truncatellaceen und Ampullariaceen, so wie den An-

fang der Kammkiemer, nämlich die Valvaten, Paludinen, By-

thinien. Lilhoglyphen, Hydrobien, Ancylotcn und Thiaren.

Aus diesen speciellen Untersuchungen mag als Hauptresultat

hervorgehoben werden, dass die Helicinaceen, Hydrocaenaceen und

Proserpinaceen wirkliche Rhipidoglossen sind, also sich unmittelbar

an die Neritaceen »nschliessen , während die Cyclostomaceen, Trun-

catellaceen und Ampellariaceen dem Gebisse nach sich den Kamm-
kiemern nähern. Es lässt sich schon jetzt übersehen, dass auf die

Lungenathmung weniger Werth zu legen sein \Aird, als man bisher

annahm, und dass man die Lungenschnecken in mehrere Ordnungen

wird verlheilen müssen. In der in Rede stehenden Lieferung ist dies

noch nicht so scharf ausgesprochen. Bemerkenswerth bleibt dabei

immer der Uebergang von den Cyclostomaceen zu den Helicinaceen,

durch die tief kammförniig eingeschnittenen äusseren Seitenplalten.

Die oben genannten Gruppen der Kammkiemer sind durch die Be-

schaffenheit ihrer Radula bestimmt verschieden, worüber das Specielle

in dem Buche selbst nachgesehen werden möge.

Allgemeine Bemerkungen über die Zungenbewaffnung

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mollusken während des Jahres 1857. 501

der Mollusken hat Fischer Journ. deConchyl. 1857. p. 120

gemacht. Sie sind keines Auszuges fähig. Es sei jedoch

bemerkt , dass ich in manchen Punkten den Ansichten des

Verf. widersprechen muss. So hält er jede Mittelplalte für

eine Fusion zweier seitlichen, was gewiss, wenigstens in

den meisten Fällen , nicht richtig ist. Verf. scheint beson-

ders die Land - und Süsswasserschnecken im Auge zu haben.

Gray hat Notizen über Thier und Gebiss einiger

Schnecken
,
jedoch ohne Abbildungen in den Annais nat.

bist. XIX. p. 96 gegeben.

Sie beziehen sich auf folgende Arten : Fusus pallidus, Typhis

tetrapterus, Pisania elegans, Triumphis distorta, Cyclope (Nassa) ne-

ritinea; Cuma sulcata, Fasciolaiia sabno, Leucozonia angiilata, Malea

ringens , Ranella caelata , Imperator n. sp. , Callopoma saxosum , Te-

gula pellis serpentis, Aplysia depilans, Tylodina punctulata, Umbrella

niediterranea und Froserpina.

Heteropoda*

Krohn hat weitere Beobachtungen über die Entwicke-

lungsgeschichte der Heteropoden in Messina angestellt. (Mül-

ler's Archiv für Anat. 1857. p. 466; vergl. den vor. Bericht

p. 124.

Die Larven der Pterotracheen sind mit Fühlern versehen, wäh-

rend unmittelbar nach der Metamorphose keine Spur mehr von diesen

anzutreffen ist, auch das fühlerlose Weibchen der von ihm beobach-

teten Firoloidesart, besitzt sie als Larve. Die früher von Krohn als

Carinaria angesprochene Larve ist gleichfalls eine Pterotracheenlarve.

— Die Larve von Carinaria hatte eine Schale von 2*/i Windungen

und ein Velum mit 3 Wimpelpaaren; die Fühler waren sehr lang.

Sie zeigt schon eine Combination der Charaktere der Atlanten und

Firoloiden.

Arthur Adams beschreibt eine neue Art Macgillivraya echi-

nata von den Capverdischen Inseln, die vv'ohl ebenso wie ihre Ver-

wandten, einem Larvenzustande irgend einer Schneckengattung zuzu-

schreiben sein wird. Annais nat. bist. XIX. p. 373. Dasselbe gilt

von zwei neuen Heteropoden, die derselbe Verf. ib. p. 461 unter dem

Kamen Sinusigera d'OrLigiiyi und Macgillivraya seligera beschrie-

ben hat.

<j}a8teropoda*

Macdonald hat seine Ansichten über die natürlichen
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Verwandtschaften und die Classification der Gasteropoden

geäussert. Proceedings of the Royal Society of London Febr.

1857, Annais nat. bist. XIX. p. 398.

Verf. verwirft die von der Schale und den Athmungsorganen

hergenommenen Merkmale als Charaktere ersten Ranges. Vorzüglich

wichtig erscheinen ihm die Geschlechtsorgane, ob zwittrig oder ge-

trennten Geschlechts, und demnächst die Gehörorgane und die Mund-

und Magenzahne. Die Gehörsteinchen sind entweder einzeln (Otoli-

then) oder Gruppen kleiner Granula (Otoconia). Die Zungenplatten

stehen entweder auf einer kurzen und breiten Membran (Pflaster, pa-

vement) oder auf einem schmalen langen Bande (Riemen , ribbon or

strap). Bei letzteren ist eine Rhachis und eine Pleura zu unterschei-

den , von denen die eine oder die andere fehlen kann. Die Kiefer

nennt Verf. Lippenplatten (labial plates). — Die Vorstellungen des

Verf. über die Entwickeiung der Zunge sind nur im Allgemeinen

bezei<;hnet. Er sagt, zuerst entstehen einige Platten der Rhachis,

dann die ihr zunächst liegenden Platten , so verbreitere und verlän-

gere sich die Zungenmembran. Der Vorstellung, die Glieder der

Zunge rücken allmählich von hinten nach vorn vor, schenkt er nicht

seinen Beifall. Die Tabellen, welche nur als Proben der Anordnung

folgen, sind ziemlich unvollständig, und scheinen mir auch Inthümer

zu enthalten. So steht z.B. Patella und Dentalium unter den Zwitter-

schnecken ! Um die Litteratur scheint sich Verf. nicht viel beküm-

mert zu haben.

Fiscber macbte auf den Unterscbied beim Kriechen

der Schnecken aufmerksam , und bemerkt, dass die einen

ohne Hülfe des Kopfes auf der Sohle gleiten, wie Helix, Li-

max, Limnaeus , Buccinum , Voluta ct., während die andern

mit Hülfe des Kopfes spannen, wie Cyclostoma, Truncatella,

Strombus , Xenophora ct. Journ. de Conchyl. 1857. p. 34.

— lieber das Kriechen von Chondropoma crenulalum und

Cyclophorus Beauianum vergl. ib. p. 113.

Pulmonata operculata,

Pomatiacea. In der unten zu besprechenden Schrift von

Claparede über Cyclostoma elegans ist beiläufig auch die Radula

von Pomatias maculatus, so wie deren Kiefer beschrieben und ab-

gebildet. AufValltnd ist es , dass Verf. zuweilen Exemplare antraf,

bei denen die Mittelplatten fast ganz verkümmert waren. Die Kiefer

will Verf. nicht als solche anerkennen, sondern nennt sie lorica pa-

lalina; dies kommt nur auf einen Wortstreit hinaus. Ich nenne die
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Theile der die Mundhöhle auskleidenden zarten Chitinmenibian, wel-

che eine festere Beschaffenheit haben , aus schuppenartigen Elemen-

ten zusammengesetzt sind , und am Eingange der Mundhöhle liegen,

Kiefer, und finde durchaus, dass diese Theile von Pomatias dasselbe

sind, wie die Kiefer von Helix.

CyclotHcea* Die auf Jamaica vorkommenden Arten der

Gattung Cyclotus hat Chitty studirt, Proc. zool. soc. 1857. p. 142.

Er fand innerhalb derselben sechs verschiedene Formen des Deckels,

wonach die Arten geordnet werden: 1) mit einer erhabenen nach

aussen gebogenen, abstehenden Lamelle; der obere Rand ausgebreitet

und der Fläche des Deckels parallel ohne die folgende Windung zu

berühren; Ebene des Deckels flach: C. corrugatus, Porllandicus, no-

tatior , nolatus , novae spei, cycloatus , dubiosus Ad., suturalis Sow.

;

2) mit vorragenden Windungen, deren obere Ränder verdickt und

herabgebogen sind und die folgende Windung berühren ; Ebene des

Deckels flach: C. varians Ad., subrugosus Sow., corrugatior, gemma,

iiczac; 3) mit schwach erhabenen, stumpf verdickten und ausgebrei-

teten Windungen, deren Ränder ganz an die Ebene angedrückt sind:

C. seminudus Ad., burghaeanus , ruclis-planusque, pretiosns, Bairdia-

nus, ruber; 4) mit schmalen Windungen, welche ilach und stumpf an

den Rändern und schmal nach aussen ausgedehnt sind ; die Fläche

des Deckels überall excentrisch und scharf gestreift : C. Jamaicensis

Chemn., dentistigmalus, tiovus-saltus, crassus Ad., i7iutilis ; 5) mit er-

habenen Windungen, welche scharf am Räude sind und fast senkrecht

auf der Fläche stehen, der Rand kaum umgebogen: C. rupisfontis ,

corrugatissimus ; 6) mit hoch erhabenen Windungen, deren Ränder

scharf und herabgebogen sind , innen convex und aussen concav : C.

jugosus Ad., pallescens Ad., Westmorelandensis, nodostis , Beswicki,

perpallidus.

Benson stellte Annais nat. bist. XIX. p. 201 eine neue Gat-

tung Streptaulus auf: Testa umbilicata
,
pupiniformis, nitens; pe-

ristoma circulare, non continuum , superne tubulo suturali interno et

externo, continuo, ad extremitates ambas aperto, siphonem mentiente,

perforatum. Operc. ? Eine neue Art: St. Blanfordi \on DmiWing im

Himalaja.

Derselbe beschrieb ib. folgende neue Arten : Diplommatina di-

plockeilus vom Khasia-Gebirge, pachycheilos von Darjiling, poiypleu-

ris von Kanclai ; Älycaeus prosechis von Teria-Ghat, styiifer von

Darjiling, hebes von Teria-Ghat; Leptopoma cybeus von Nanclai ; Cy-

clophorus pinnulifer von Teria-Ghat, tomotrema von Teria-lihat, cry-

ptomphalus von Ava in Burmah ,
Theobaldianus von Thyet-Myo , bal~

teatus von Pegu, scurra ebendaher.

Cyclophorus Haughtoni und affinis sind neue Arten von Theo-

bald von Maulmein in Indien. Journ. Asialic soc. of Bengal 1857.
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p, 246. — Eben«o C. aequivocum von Madagascar und lignarium von

Neuseeland von Pfeiffer Froc. 1857. p. 112. — C. Courdertii Fi-

scher et Bernardi Journ. de Conchyl. p. 299. pl. 10. Fig. 3—5 von

Neu-Caledonien.

Megalomastoma digitale Gundlach Malak. Bl, p, 114. von Tri-

nidad auf Cuba.

Leplopoma Wallacei Pfeiffer Froc. zool. sog. 1857. p. 112 von

Borneo.

Pupina Moulinsiana Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl.

2. Ser. Tom. I. p. 299. pl. 10. Fig. 6—7 von Neu-Caledonien.

Äulopoma sphaeroideum Dohrn Malak. Bl. p. 85 von Ceylan.

Ein kritischer Versuch über einige Arten der Gattung Cyclo-

stoma von Shuttlewoith hat den Zweck C. distinctum Sow. , C.

orbella Lam. und C. solutuni Richard aufzuklären. Hierbei werden

Cyclotus granadensis von der Insel (iranada, martinicensis von Mar-

tinique, floccosum von Haiti und Cyclophorus Schrammi von Guade-

loupe als neue Arten unterschieden. Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I.

p.261.

Bei Pfeiffer Novit, conchol. sind abgebildet: Pterocyclos

teuer Meuke Taf. 25. Fig. 13— 15, Cataulus Cumingi Pfr. Fig. 16— 17,

Megalomastoma Gundlachi Pfr. Taf. 26. Fig. 20—22 und M. leoninum

Pfr. Fig. 23-25.

Tyciostomacea. Einen werthvollen Beitrag ziir Ana-

tomie von Cyclostoma elegans hat Claparede als Inaiigu-

ral-Dissertation geliefert „ Cyclostomatis elegantis anatome.

Berolini 1857. 4.«

Das Nervensystem mit den Gehörkapseln ist genau beschrieben

und abgebildet. Den Mundtheilen ist besondere Aufmerksamkeit ge-

schenkt. Die Radula ist abgebildet. Die Speicheldrüsen, die Leber,

die Circulationsorgane und die Niere sind auf ihre feinere Slructur

untersucht. Dann ist ein Organ beschrieben , welches Verf. für den

Cyclostoma eigenthümlich hält; es ist eine grosse Drüse zwischen

den Windungen des Darmes, die sich auch bis zwischen Niere, Herz

und Lungenhöhle erstreckt, und wird muthmasslich für eine accessori-

sche Niere gehallen. Endlich wird noch ein Organ hervorgehoben,

das zwischen Mund und Fuss liegt, und von dem Verf. verniuthet,

dass es die Substanz liefere, um den Weg schlüpfrig zu machen. So-

wohl die männlichen als die weiblichen Geschlechtsorgane sind be-

schrieben und abgebildet.

Cyclostoma tubulum unbekannten Vaterlandes und C. Eugeniae

von Mauritius sind von Reeve aufgestellt. Erstere ist verwandt mit

C. Belairi und Boivini also wohl zur Gattung Cyclostomus gehörig;
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letztere verwandt mit C. filosum , also wohl gleichfalls ein Cyclosto-

mus. Annais nat, hist. XX. p. 524.

Gundlach beschrieb drei neue Arten von Cuba : Chondro-

poma perlatum , Ctenopoma deficiens und Ctenopoma immersum, alle

aus der Umgegend von Matanzas. IMalak. Bl. p.41.

Derselbe beschreibt das Thier von Cyclostoma Agassizi Charp.

ib. p. 47.

Gundlach stellte auf: Ctenopoma echinatum, Ct. scriptum,

Ckoanopoma Arangianum , Ch. perplicatum , Chondropoma revocalum

Malak. Bl. p. 176.

Chondropoma Tortolense Pfr. von der Insel Tortola ib. p. 158.

Bei Pfeiffer Novit, conch. sind abgebildet Chondropoma Cor-

dovanum Pfr. Taf. 25. Fig. 18—19, Ch. egregium Gundl. Taf. 26.

Fig. 1—5, Ch. Shuttleworthi Pfr. Fig. 6-11, Ch. dissolutum Pfr.

Fig. 12— 16, Ctenopoma coronatum Poey Fig. 17— 19.

AciculaceA» Nach der Beobachtung des Thieres von Trun-

catella dubiosa Adams hält Fischer dafür, dass diese Art in die Fa-

milie der Aciculaceen gehöre. Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I.

p. 232.

Truncatella ca/^/onj/ca Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 111 von

San Diego in Californien.

Ampullariacea. v. Martens hat die Ampullarien des

Berliner iMuseums einer Revision unterworfen, und namentlich ver-

sucht die Synonymie der Philippi'schen und der Reeve'schen Arbeit

festzustellen. Die in jener Sammlung befindlichen Arten sind in 12

Gruppen getheilt. Eine Art A. pomatia aus der achten Gruppe He-

liciformes wird für neu gehalten. Malak. Bl. p. 181—213.

Ampulloria ormophora Morel et von Neu-Caledonien Test. nov.

Austral. 1. c.

lieber das Athmungsorgan der Ampullarien hat Hupe im Ca-

stelnauschen Reisewerke p. 63 eine von der bisher allgemeinen ab-

weichende Ansicht ausgesprochen ; er hält die über der Kiemenhöhle

gelegene Tasche nicht für eine Lunge , solidem nur für einen Was-

serbehiilter, um zur Zeit der Trockenheit auszuhelfen. In Rücksicht

auf die positiven Angaben früherer Reisenden, dass diese Schnecken

Luft athmen , und auf die anatomischen Verhältnisse, scheint diese

Angabe vorsichtig aufgenommen werden zu müssen. — Neue Arten

dieser Gattung sind: A. Castehiavdi pl. 11. fig. 1 aus dem Aniazonen-

flusse, Swainsoni (Amp. fasiata Swains. lllnstr. pl. 103. fig. 2) aus

Brasilien, physis pl. 12. fig, 2 aus dem Amazonenflusse, prunella pl. 12.

fig. 4, armeniacum pl< 13* fig. 5 aus dem Amazonenflusse.
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Ctenobranchiata,

Taenioglossata.

Potamopliila. Yaltala exigua Adolf Schmidt aus Grie-

chenland Zeitschr. für d. Allg. INaturw. von Giebel und Heintz p. 160

in der Anmerkung. — V. striata Lewis aus dem Staate New-York
Proc. Philadelphia YIIL p. 260.

H. Do hm stellte 13 neue Arten von Ceylon aus der Cuming'-

schen Sammlung auf, Proc. zool. soc. 1857. p. 123, nämlich : Palndina

ceylonica; Bitkynia slenothyroides , inconspicna; Paludomus fulgura-

tus, nasutus, sphaericus, solidiis, distingnendus, Cvmingianus, drome-

darius, Skinneri, Swainsorii, nodulosus.

Frauenfeld hat die Paludinen aus der Gruppe der Paludina

viridis untersucht, und verglichen. Wiener Sitzungsberichte XXIL

p. 569—578. In einem Schema werden die Gattungen unterschieden,

welche aus der alten Gattung Paludina Lam. hervorgegangen sind,

und unter ihnen auch Amnicola GId., Hydrobia Hartm. und Paludinella

für generisch verschieden anerkannt , indem bei Airnicola die Mün-

dung die Hälfte der Schale einnimmt, bei Hydrobia und Paludinella

weniger als die Hälfte; bei ersterer ist dann die Schale kegelförmig

zugespitzt, bei letzterer cylindrisch - eiförmig abgestutzt. Ob diesen

Differenzen gencrischer Werlh beizulegen sei , muss ich bezweifeln.

F. viridis gehört in die Abtheilung Paludinella, aus der 35 Arten an-

geführt werden. Von ihnen sind abgebildet: Pal. viridis Poir., au-

striaca, compressa, cylindrica Parr., Dunkeri und opaca Ziegl.

Paludina seminium Morelet Journ. de Conchyl. 1857. p. 376

von Algerien. — P. spica Eichwald Mem. de Moscou X. lab. 10.

fig. 8—9 ans dem Caspischen Meere.

Melania ruslica, digilalis, arctecava, granospira, monile Mous-

son Journ. de Conchyl. 1857. p. 160 von Java. — M. macrospira und

speciosa Morelet Test. nov. Austral. 1. c.

Melanopsis /meo/rtf« Gassies von IVeu-Caledonien Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 276. pl. 9. fig. 9— 10. — M. brevis, variegata und fru-

stulum Morelet von Keu-Caledonien Test. nov. Austral, 1. c.

liittorinAcea* Clark hatte Gelegenheit das Thier von Bis-

soa pulcherrima lebend zu beobachten, und hält sie für eine der zahl-

reichen Varietäten von Rissoa inconspicna. Annais nat. bist. XX.

p. 262.

Patter so n sprach in der British Association über die Quan-

titäten von Littorina, welche zu Belfast während der Jahre 1853—56

verladen wurden. Edinburgh new phil. Journ. IN. S. 1857. VL p. 332.

In den Lief. 166—168 von Reeve's Conchol. iconica sind 16
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Tafeln der Gattung Littorina gewidmet. Unter den 91 Arten sind als

neu abgebildet: L. ahenea Senegal, Philppinea Philippinen, arbori-

cola Singapore, Newcojnbi Sandwich, Forlunei China, Fraseri West-

afrika, glans, simplex Cap Verd , amhigva IN'ultall MS. Sandwich, /m-

ctuosa Neu - Seeland , halleala China, JNoröe Zelandiae Neu -Seeland,

thersites Valparaiso, granocostata Australien, feejeetisis Feeje-Inseln,

picea, palndinella Tasmania, Ädamsii (puchella Adams MS.) Jamaica,

rnfa Recluz MS.

Die vorgeblich neue Skenea tricarinata (vergl. vor. Bericht

p. 132) wird nun von Webster als Varietät von S. rota bezeichnet.

Annais nat. bist. XIX. p. 269.

Fischer sieht Journ. de Conchyl. 1857. p- 42, 168, 284 eine

kleine Gruppe von Gattungen, nämlich: Skenea Flem, Spira Brown,

Cyclostrema Marryat, Adeorbis Wood und Pseudorotella Fischer als

der Familie der Trochoiden angehörig an , zählt die zahlreichen Ar-

ten nach ihrer geographischen Vertheilung auf und giebt die Be-

schreibung und Abbildung folgender neuen Arten : Adeorbis Ver-

reavxii von Californien , Adeorbis Beavii von Guadeloupe, Adeorbis

Orbignyi von Cuba , Adeorbis Adamsii von (iuadeloupe , Cyclostrema

Schramviii von Guadeloupe und Skenea Petilii ebendaher. — (Falls

die genannten Gattungen vviiklich alle zu derselben Gruppe gehö-

ren, dürfen sie nicht den Trochoiden, sondern vielmehr den Rissoen

zugezählt werden. Von Skenea planorbis aa enigstens habe ich durch

die Untersuchung der Mundtheile aufs Entscheidendste nachgewiesen,

dass sie in die Nähe von Uissoa gehört. Vgl. mein Gebiss derSchnek-

kenlll. p.l28. Taf. X. Fig. 10, welche leider auf der Tafel fälschlich

als Fig. 9 bezeichnet ist, indem eine Verwechselung der Ziffern 10

und 9 staltgefunden hat.)

Certtliiaceat Fotamis pnllatus Gould Reports of explora-

tions and surveys V. p. 233. pl. 11. Fig. 23, 24 von San Diego.

Baudon beschrieb Journ. de Conchyl. 1857. p. 347 als neue

Art Fossarus Lanoei von Jaffa im Syrischen Meere.

JUarseniadae* Bergh lieferte in Meddelelser naturh. Fo-

ren. Kjöbenhavn 1857. p. 110 einen Beitrag zu einer anatomischen

Untersuchung von Marsenina prodita Lov-. Die drei Arten der Gat-

tung Marsenina gehören dem nördlichen Theile der östlichen Halb-

kugel an, M. prodita Lov., M. micromphala Bgh. (Oithonella microm-

phala Mörch) und M. groenlandica Moll. Die Untersuchung bezieht

sich auf die erstere dieser Arten, Ausser der Schilderung der äusse-

ren Beschaffenheit des Thieres und der Schale hat besonders das

Gebiss mit Kiefern und ZungenbewalVnung die Aufmerksamkeit des

Verf. angezogen, auch der Schlundring mit seinen vier Ganglien ist

auf der beigegebenen Tafel abgebildet.

Xenopliorea« Fischer machte bei Gelegenheit der Be-»
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Schreibung einer neuen Art Xenophora carihaea von den Antillen Be-

merkungen über die Stellung dieser Gattung, ohne jedoch zu einem

Resultate zu kommen. X. caperata Phil, ist auch abgebildet. Die

Zahl der bekannten lebenden Arten beläuft sich auf 12. Journ. de

Conchyl. 2. Ser, Tom. I. p, 243. — Vergl. eine spätere Notiz ib.

Tom. II. p. 24.

Das Thier von Onustus trochiformis (Phorus exustus) beschrieb

Mörch Journ. de Conchyl. 1857. p.304, bildete es auch pl. 13.

fig. 1—3 ab. Er möchte die Gattung in die Nähe der Heteropoden

bringen, und sie als einen liloralen Heteropoden bezeichnen, wodurch

sich zugleich der Mangel des Kieles erklären soll.

.Alata» Stromhus tatirus Reeve Annais nat. bist. XX. p. 522

von den Amiranten.

Kanellacea.. Triton Barthelemyi Bernardi Journ. de Con-

chyl. 1857. p.54. pl. 1. fig. 1.

Cassidea» Dolium lufeoslomum aus dem Indischen Ocean

und D. Lischheanum von Manila Küster Conch. Cab.

Cassis nucleus Küster Conch. Cab. p. 43 ist nach einer alten

Chemnitz'schen Zeichnung aufgestellt.

Involuta« Cypraea Barclayi Reeve Annais nat, bist. XX.

p. 522 von der Insel Diego-Garcia bei Mauritius.

Toxoglossata.

CoDOidea* Conus Villepmii Fischer et Bernardi Journ. de

Conchyl. 2. Ser. Tom. I. p. 292 von Marie- Galante. — C. Macarae

Bernardi ib. II. p. 56. pl. 2. Fig. 2. — C. Chenui Crosse ib. p. 381.

pl. 11. Fig. 3.4 von Neu-Caledonien. — C. Pazii Bernardi ib. p. 385.

pl. 11. Fig. 1. 2.

Terebracea* Deshayes beschrieb 36 neue Arten der

Gattung Terebra im Journ. de Conchyl. 1857. p. 65. Sie sind auf

drei Tafeln abgebildet: T. formosa von Panama, Cumingii China,

regina Senegal, lima China, insignis Panama, ßmhriata, consobrina

Rothes Meer , splendens China
,

festiva Senegal , decorata Sumatra,

histrio , circumcincta Rothes Meer, solida Japan, Forlunei China,

Hindsi China, pura Zanzibar, virginea Zanzibar, Bernardii Austra-

lien, Petiveriana Panama, marginata Gambia, pallida Marquisen,

Reevei Molukken, trochlea Zanzibar, Gonldi Sandwich, tiarella Natal,

buccinulnm Australien, Soicerbyana Gambia, pulchella China, Ver-

reauxi, Jukesi Port-Essington
,

plicatella Vandiemensland, ustulala

Vandiemensland, concinna Japan, circinnata China, acuta China, gla-

bra China. ^

Terebra Hupei unbekannten Vaterlandes und T. Bermonti von
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Taiti Journ. de Conchyl. 1857. p. 388. pl. 12. fig. 1 und fig. 2 sind

neue Arten von Lorois.

Pleurotomacea. Pleurotoma (Turris) Romberyii Moerch

von Realejo Meddelelser nat. Forening 1857. p. 340; Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 281. — P. jiupenimum Tiberi 1. c.

Rhachiglossata.

Volutacea. MargineUa Loroisii Bernardi Journ. de Con-

chyl. 2. Ser. Tom. I. p. 290. pl.8. fig. 6— 7.

Voluta Beaitii Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl. 2. Ser.

Tom.I. p. 296. pl. 10. fig. 1—2.

Olivacea. Eine Arbeit von Ducros de S a i n t- Ge r ni a i n

„Revue critique du genre Oliva, Clermont 1857. 8. 120pages, 3 plan-

ches, ist mir leider nur aus einer Anzeige in Journ. de Conchyl.

p, 302 bekannt gewoiden. Daselbst werden die Ansichten des Verf.

über die Species angefochten. Er hat die Duclos'sche Sammlung zur

Benutzung gehabt, und schon deshalb ist der Arbeit ein Werlh bei-

zulegen. Er nimmt 119 Arten an. Als neu darunter sind folgende

beschrieben : 0. Verreaiixii von Marie-Galante pl. 3. fig. 86, Sower-

byi pl. 3. fig. 103 ebendaher, Deshayesiana pl. 3. fig. 67 von Califor-

nien, Bartkelemyi pl. 3. fig. 58 von Java , Jayatia pl. 3. fig. 44 von

Oceanien, Broderipii pl. 2. fig. 39 , Maria pl. 2. fig. 16 von Califor-

nien, Lecocquiana pl. 2. fig. 20 von China , Fahrei pl. 2. fig. 18, ma-

gnifica pl. 1. fig. 4 von Mindanao.

CanaliTera« Columhella Lafresnayi Fischer et Bernardi

Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I. p. 357. pl. 12. fig. 4—5 von Ma-
rie-Galante.

Fusus arthriticns Bernardi Journ. de Conchyl. 1857. p. 38G.

pl. 12. Fig. 3 von Japan. — F. tortuosus und spitzbergensis Lovell

Reeve von Beechey's-Insel 1. c. p. 394. pl.32. Fig. 5. 6. — F. (Vo-
lutopsiusj castaneus und harpa Moerch Meddelelser nat. Forening

1857. p. 340 von Sitka.

Pyrnla (Rhizochilns) De Buryhiae Reeve Annais nat. bist. XX.

p. 523 von China.

Jlluricea« Murex Barclayi Reeve Annais nat, bist. XX. p. 523
von St. Brandon- Shoal bei Mauritius. — M. Beauii Fischer et Ber-

nardi Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. f. p. 295. pl. 8. fig. I von
Marie-Galante. — jli. Bcnoiti Fiberi 1. c. ist nach Fischer Journ. de
Conchyl. 1857. p. 291 = M. tectum sinense.

Bncc'ineat Buccinnm Belcheri Lovell Reeve von ßeechey's

Insel 1. c. p. 394. pl. 32. fig. 7.

Phos Beauii Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl. 2. Ser,

Tom. I. p. 358. pl. 12. fig. 8—9 von Marie-Galante.
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Eine Kote von Fischer über Purpura melones Duclos , die

nach dem Deckel eine wirkliche Purpura sei s. Journ. de Conchyl.

1857. p. 1G4.

Pieno()lossata.

Scalarina* Scalavia pernobilis Fischer et ßeinandi Journ.

de Conchyl. 2. Ser. Tom. I. pl. 8. fig. 2—3 Marie-Galante.

Rhipidoglossata,

Stoatsfomidae. Chilty hat in Proc. zool. soc. 1857.

p. 162 über diese Familie Mitlheilungen gemachl. Er theilt

sie in sieben Gattungen und beschreibt 61 neue Arten, sämmt-

lich von Jamaica , wodurch die Zahl der von Jamaica be-

kannten Arten auf 80 steigt; dazu kommt eine Art von Po-

lynesien. Stoastoma pisum ist in Holzschnitt abgebildet.

Die Genera sind folgende, bei denen zugleich die neuen Arten

genannt werden: 1) Letaisia die Schale hat gleichsam zwei Mün-

dungen, dahin L. Agassiziana Ad., Philippiana Ad., Woodwardiana und

Macandvewiana. 2) Wilhin so naea. Letzte Windung weit vorge-

zogen; Schale scheibenförmig, mit einigen starken Querlinien, zwi-

schen denen viele feinere. Dahin W. Wilkinsonaeana Ad., Goul-

diana Ad., Schomburghkiana, Abbottiana, Jardineiana, Greenwoodiana,

Laidlauiana , Tappaniana , Holland iana, Dysoniaiia, Hanleyana, Ben-

soniana, Moussoniana. 2>) Fa dy enia. Spira etwas deprimirt, wink-

lig an dem oberen Theile der letzten Windung, gerade oder flach an

dem Umfange nnd wieder winklig an der 13asis. Dahin F. Fadye-

niana Ad., Boicerbankiana, Grayana. 4} Stoastoma. Kuglig. Da-

hin St. pisum Ad., PfeifFerianum Ad., Livesayanum, succineum Sow.

5) M et calfeia. INiedrig kegelförmig. Dahin M. Metcalfeian«,

Chittvana Ad., Bacquiearia, Sulherlundiana, Moerchiana, Vcrreauxiana,

Sinclairiana , Mitckelliatia , Dohrniana, Layardiana, Swifliana. 6)

Petitia. Kuglig scheibenförmig. Dahin P. Petitiana Ad., Cumin-

giana Ad., Anthoniana Ad., Stevensiana, Forluneana, Adamsiana, Tay-

loriana, Slricklandiana, Slokesiana, Grevilleana, Carpenleriana, Bar-

roniana. 7) Lind sie y a. Kuglig kegelförmig. Dahin L. Linds-

leyana Ad., Pickevimjiana, Redfieldiana Ad., Jayana Ad., Leana Ad.,

Denisoniana, Polyblankiana, Albersiana, Fischeriana, Moricandiana Ad.,

Kceveana, Shuttleworthiana, Boissieriana, Gaskoiniana, Newcotnbiana,

Riiseana, Poeyana, Henryana, Alderiana, Bridgesiana, Salleana, Ar-

thuriana , Gutiereziana , Oiceniana , Wollast oniana. 8) B l andia.

Fast scheibenförmig. Dahin B. ßlandiana Ad., Jeyffreysiana , Bair-

diana , Mac Gillivrayana, Troscheliana, Hilliana, Trailliana, Luhe-

siana, Loweana.
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Heliciniicea« Trochatella pelrosa (jimdl., nihicunda Gundl.

lind capillacea V(\. von Trinidad auf Cuba, MalaU. Bl. p. 11].

Helicinn Sprue ei von den Anden in Peru, viertjuensis von Mer-

gui, Pfeiffer Proc. zool. soc. 1852. p. 111. — H. concinna Gund-

iach Malak. Bi. p. 178. — H. tofjaluhi JVIorelet von INeu-Caledonien

Test. nov. Austr. 1. c.

Aleadia eapax Gundlach von Trinidad auf Cuba Malak. Bl. p. 113.

Lucidella nana Pfeiffer ib. von .Taniaica.

Pfeiffer bildete in seinen Novit, conchol. folgende Arten

dieser Familie ab: Trochatella Taf. 23. Fig. 7. 8; llelicina cataliensis

Fig. 1—3, denticulata Fig. 9— 10, coluniellaiis Gundl. Fig. 11—13,

Blandiana Gundl. Fig. 14— 16, rubromarginata Gundl. Fig. 17— 19,

granuni Fig. 20—23
,
phasianella Sow. Fig. 24—27, Hjahniarsoni Fig.

28—31; Schasicheila Nicoleti Shuttl. Taf. 25. Fig. 7—9, alata Menke

ib. Fig. 10-12.

Proserpinacea* Ceres eolinaDuclos und Salleana Cuniing

sind bei Pfeiffer Nov. conchol. Taf. 25. Fig. 1— 6 abgebildet und

beschrieben.

Hydrocaeiiacea« Hydrocaena chinensis von China, vul-

pina von den Fuchsinseln , ferner H. (OmphalotropisJ cevea von den

Norfolk- Inseln
,

guaniensis von Guam und navigalorum von den

Schifferinseln sind neue Arten von Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857.

p. 112.

Meritacea. Eine sehr gründliche Arbeit über die Ana-

tomie und Entwickelungsgreschichte der Nerilina fluviatilis

hat Claparede in Müller's Archiv für Anatomie 1857. p.

109—248 geliefert.

In dem anatomischen Theile handelt der Verf. 1) von der Haut-

bedeckung und der Struktur der Schale. In letzterer kommen sehr

enge Kanäle vor, welche für das Produkt eines schmarotzenden We-
sens gehalten werden. Der Deckel ist seiner mikioskoplschen Struk-

tur nach von der Schale durchaus verschieden, was für ein Argument

gegen die Ansicht, als sei der Deckel gleichsam eine zweite Schale,

angesehen wird. 2) Der Schlundring besteht aus zwei oberen Gan-

glien, die durch eine lange und ziemlich dicke Commissur verbunden

sind, die zur unteren Ganglienmasse verlaufenden Schenkel sind jeder-

seits doppelt, die untere Ganglienmasse besteht aus zwei Ganglien-

paaren , die einen Hing bilden. 3) Als Sinnesorgane werden die

Fühler als Tastorgane, die gestielten Hörbläschen und die Augen be-

schrieben. 4) Beim Verdauungsapparat haben besonders die Z^ngen-

knorpel des Verf. Aufmerksamkeit in Anspruch genommen, von denen

er meint sie seien ebenso gut zum Zweck der Classification zu ver-

werlhen wie die Reibmembran. Zunächst wiid hervorgehoben, dass
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Neritina, wie viele andere Schnecken, vier Knorpel besitzen, indem

hinter dem Knorpel jederseits sich noch ein besonderer kleinerer

Knorpel anfüge ; dann aber wird besonderes Gewicht darauf gelegt,

dass der mikroskopische Bau der Knorpel drei Formen zeige, näm-

lich erstens, dass er aus grossen Zellen besteht, die sich durch Schei-

dewände in Abtheilungen theilen, wie bei ISeritina , Cyclostoma, Po-

niatias ( und den allermeisten Schnecken , wenigstens allen bisher

näher untersuchten), — zweitens, dass die Zellen kleiner und von

abgeflachter Gestalt sind, wie bei Vitrina ,
— drittens, dass eine mit

zahlreichen Knoipelköiperclien besäete Grundsubstanz vorhanden ist,

wie bei vielen Pulmonalen, namentlich Heliceen. Interessant ist fer-

ner die Angabe , dass bei allen vom Verf. untersuchten Pulmonalen

nur ein einziges nach hinten gegabeltes Knorpelstück vorhanden sei.

Von der Zungenscheide wird behauptet, dass ihrem Ende eine Papille

angehöre, die die neuen Platten der Reibmembran bilde (ich muss

dabei beharren , dass diese Papille mit der Radula aus der Zungen-

scheide, namentlich bei grossen Schnecken hervorgezogen wird, also

nicht der Zungenscheide angehört, sondern der Radula selbst). 5) Bei

den Circulationsorganen wurde es wahrscheinlich gemacht, dass ein

vom Darme durchbohrtes Organ am Grunde der Kieme das Herz sei,

jedoch lasse sich eine Vorkammer und eine Herzkammer nicht unter-

scheiden. — Die Neritinen sind geliennten Geschlechts; sowohl die

männlichen Organe, die aus Hoden, Samenleiter, einer sogenannten

männlichen INebendrüse und Penis bestehen, als auch die weiblichen,

Eierstock, Eileiter, weibliche IVebendrüse , Samentasche und Uterus,

sind sehr sorgfältig untersucht und abgebildet worden. In der ku-

gelförmigen Kndanschwellung des Uterus werde ein StoiF gefunden,

den Verf. für Myelin erklärt. Die Zoospermien bilden sich als Fäden

ohne Knopf in einzelnen Bildungszellen, in welche die Mutterzellen

vor der Bildung der Zoospermien zerfallen , so dass die sonst ge-

wöhnlichen schopfartigen Büschel niemals gefunden werden. — Be-

sonders wichtig ist der Abschnitt über die Entwickelungsgeschichte,

da wir ja bisher nur durch die kurze Mittheilung von Lindström
überhaupt etwas von der Entwickelung der Neritinen wissen. Ich

finde in der Claparedeschen Schilderung keinen AViderspruch gegen

die Lindström'schen Angaben, aber die Vorgänge sind dctaillirtcr er-

forscht. Dass sich bis 60 Eier in jeder Eihülle finden , von denen

sich immer nur eins zu einem Embryo entwickelt, wird bestätigt.

Die Beobachtungen des Verf. sprechen gegen die Auffassung von

Koren und Danielssen und durchaus für die von Carpenter,

dass nämlich alle dem einen zur Nahrung dienen ; es wurde beob-

achtet, dass der Embryo an den übrigen Eiern lecke, und die auf der

Oberfläche befindlichen Dotierkörnchen in den Schlund einwandern.

Dies geschieht bereits zu einer Zeit, wo noch keine Spur einer Schale
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vorhanden ist. Die Larven haben Wimpersegel am Kopfe, machen

aber die Entwickelung so weit in der Eikapsel durch, dass die pro-

visorischen Organe bereits vor dem Ausschlüpfen aus derselben ver-

schwinden. Mit dem Anfange des freien Lebens fällt etwa die Bil-

dung des Herzens und der Kieme zusammen, während die Geschlechts-

organe erst viel später zur Entwickelung kommen.

Einen Auszug aus der eben besprochenen Arbeit, soweit sie

die EntvAickelung von Keritina betrifft, findet man in Annais nat. bist.

XX. p. 196.

Neritiiia riiida und emergens von Java, pulcherrima von Ce-

lebes Mousson Journ. de Conchyl. 1857. p. 162. — IN. nucleolus Mo-
rdet Test. nov. Austral. 1. c. von Neu-Caledonicn.

Navicella caledonica Morelet von Neu - Caledonien Test. nov.

Austral. 1. c.

Trorlioidea. Trochvs (Euchele) alabastrvm Reeve Annais

nat. bist. XX. p. 523 von Diego-fiarcia bei Mauritius.

Arthur Adams hat eine Notiz über das Thier von Turbo sar-

maticus, so wie über drei Arten der Gattung Üxystele und einige

andere Schnecken des Cap veröffentlicht. Annais nat. bist. XX. p.41.

Turbo Cailleti Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl. 2. Ser.

Tom. L p. 294. pl. 10. fig. 10—11 von Guadeloupe.

Pkasianella compta Gould Reports of explorations and surveys V.

p. 333. pl. 11. fig. 25. 26 von San Diego.

KiMSiireSlarea* Fischer hat mehrere Arten der Gattung

Fissurella auf das Thier untersucht, und findet eine grosse Verschie-

denheit in Beziehung auf den Rand des Mantels. Ob man diese als

generische Differenzen anerkennen soll, will er davon abhängig ma-
chen, ob sich auch anatomische Differenzen finden möchten. Am er-

.sten möchte er noch die Trennung in zwei Gattungen zulassen, je

nachdem die Schale eine äussere ist (Fissurella) , oder mehr oder

weniger vom Mantel bedeckt wird (Fissurellidaea"). Journ. de Con-
chyl. 2. Ser. Tom. I. p. 233. — Vergl. ib. IL p. 115.

Fissnrella Schranimii Fischer ib. IL p. 383 von Guadeloupe.

Fischer hat ferner die Gattung Subeniarginula anatomisch un-

tersucht, und findet sie verwandt mit Emarginula und Fissurella. Thier

und Zunge sind abgebildet, jedoch ist mir letztere unverständlich.

Ib. Tome L p. 224.

Emarginula Rollandii Fischer ib. p. 356 von Guadeloupe. —
E. Coslae Fischer ib. Tom. IL p. 38. pl. 2. fig. 5 von Neapel.

Fischer spricht sich ib. I. p. 237 gegen die Anwendung des

Namens Anatomus Montf. anstatt Scissurella aus.

Archiv f Naturgesch. XXIV. Jahrji. 2. Bd. HH
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Cyclobranchiata.

Patelliua. Murray bezeichnete eine Varietät von Patella

vulgata als Var. intermedia. Edinburgh new phil. Journ. N. S. VI.

1857. p. 1G4; Annais nat. bist. XIX. p.211.

Acmaea Hamillei Fischer Journ. de Conchyl. 2. Ser. I. p. 276 von

Guadeloupe.

Gadinia excentrica Tiberi Journ. de Conchyl. 1857. p. 37. pl. 2.

fig. 6 von Sardinien.

Ciiitonidae. Schilf hat Beiträge zur Anatomie von

Chiton piceus geliefert, die als eine werthvolle Bereicherung

der Kenntniss dieser interessanten Schnecken anzuerkennen

sind. V. Siebold und Kölliker Zeitschr. f. wiss. Zool. IX. p. 12

mit zwei Tafeln.

Sehr ausl'ührlich ist das Herz beschrieben , welches aus einer

Herzkammer und zwei Vorkammern besteht, welche letzteren aber an

ihiem Hinterende vereinigt sind, so dass sie gleichsam nur eine huf-

eisenförmige Vorkammer darstellen, die das Blut durch 4 Oeflnungen in

die Herzkammer ergiesst. Von den Geschleciilsorganen sind uur die

weiblichen beschrieben worden. Den Zweck der Zungenknoipel setzt

Verf. in dem Festhalten der Radula, wenn dieselbe sich zurückbe-

wegt; sie sollen verhindern, dass die Radula, welche bekanntlich

ganz lose in der Zungenscheide steckt , sich nicht beim Fressen

herausschiebe, und er möchte daher diese Knorpel, deren blasige Na-

tur er bei Chiton piceus bestätigt, nicht mit M i d d en d o r f f ßewe-

gungsblasen, sondern vielmehr Fi xi r u ng sb 1 as e n nennen. Von

der Reibplatte ist eine Abbildung gegeben, die ein hübsches Bild von

dem Eindruck unter dem Mikroskop giebt, aber weder Beschreibung

noch Abbildung sind für die Vergleichung mit verwandten Gattungen

und Species berechnet. Ausserdem sind noch der Schlund mit seinen

ßlindsäcken, Magen, Daim, Leber, INieren, die ihrer Function nach

zweifelhaft sind, Nervensystem und Kiemen beschrieben.

Cirrobranciiiu<a* Die schöne Arbeit von Lacaze-

Duthiers über die Organisation und Entwickelung von

Dentalium, verg. vor. Bericht p. 139 , ist in den Annales des

Sciences nat. Tome Yll und VIll fortgesetzt und beendet wor-

den. Der zweite Theil Tome VII p. 170—255 handelt von

den Geschlechtsorganen und der Embryogenie; der dritte

Tome Vlll. p. 18—28 von der Lebensweise; der vierte ib.

p, 28—44 von den zoologischen Beziehungen.

Die Dentalien sind getrennten Geschlechts, aber Hoden und

Eierstock sind in beiden Geschlechtern von gleicher Gestalt. Sie lie-
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gen im hinteren Körpeitheile am Rücken, und münden vermittelst

eines kurzen Ausführungsganges in die rechte Hälfte des ßojanus'-

sehen Organes. Dieses letztere ist doppelt und unigieht den After;

jede Seite öifnet sich in einer Oeffnung nach aussen, und Verf. nimmt
es für ein Absonderungsorgan, eine Niere. — Die Befruchtung findet

ausserhalb des Mutterkörpers statt. Verf. hat zahlreiche Spermatozoi-

den aussen an den Eiern angeheftet, mehrere durch die Mikropyle in

das Ei eingedrungen gesehen, und vermuthet , dass sie auch durch

eine zweite Mikropyle in das Innere des Dotters eindringen. INach

Vollendung des Furchungsprocesses beginnt die zweite Periode der

Entwickelung, in welcher der Embryo schwimmt. Etwa 16 Stunden

nach der Befruchtung erscheinen auf der Oberfläche des Embryo Wim-
pern , der Körper verlängert sich ein wenig und trägt am Vorder-

ende ein Büschel Wimpern, während sich auf dem Körper die Wim-
pern zu Reifen ordnen, die sich demnächst auf die Zahl vier ver-

einfachen; der Embryo erscheint ganz ähnlich einem Anneliden-Em-

bryo. Die Reifen nähern sich und vereinigen sich zu einem breiten

Reifen. Dahinter bildet sich eine ringförmige Wulst und am Hin-

terende entseht eine Furche, in welcher einige Wimpern erscheinen.

Schon nach 48 Stunden erscheint die Schale, mit ihr beginnt die

dritte Teriode. Der hintere Theil des Körpers verlängert si(;h, der

vordere senkt sich ein . so dass der Wimperreifen die Bewegungs-

scheibe darstellt. Auch in dieser Periode schwimmt der Embryo noch,

die Scheibe nach oben. Die vierte Periode beginnt am 5. oder 6.

Tage, indem nun das Thierchen kriecht. Der Fuss entwickelt sich

und wird zum einzigen Bewegungsorgan. Verf. hat sie bis zum 40.

Tage beobachtet, wo der Embryo schon die grösste Analogie mit dem
vollständigen Thier hat. Die Ausbildung der einzelnen Organe wird

hierauf ausführlich geschildert. — Bei einer ausführlichen Bespre-

chung der zoologischen Beziehungen kommt Verf. zu dem Resultate,

Dentalium müsse wegen der Symmetrie des Körpers, wegen des Ner-

vensystems , des Fusses , des Mundes, Lage des Afters, wegen der

Bojanus'schen Organe , der Geschlechtsorgane und wegen der Em-
bryonen zu den Acephalen gestellt werden, während die Gattung

durch den Embryo und die Zunge mit Chiton, wegen der Zunge und

der Struktur der Schale mit Patella Verwandtschaft zeige. Ref. für

seinen Theil , muss gestehen, dass ihm ein Accphale mit Zunge, ein

Widerspruch zu sein scheint. Da nun Dentalium natürlich nicht ge-

radezu in die Ordnung der Lamellibranchen und Brachiopoden ge-

setzt werden kann , so bildet Verf. für dasselbe eine eigene neue

Ordnung, die er Solenoconcha e nennt.

Ueber das Nervensystem von Dentalium entalis von Lacaze-

Dulhiers vergl. Comptes rendus 1857. p. 864; Annais nat. bist. XX.

p. 236.
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Pulmonat a.

Fischer hat Studien über die Spermatophoren der

Lungenschnecken bekannt gemacht. Annales des sciences

nat. Tome Vll. p. 367.

iXach einer historischen Einleitung werden die Speimatopho-

ren (Lister's Capreoius) von folgenden Arten beschiieben : Arien

rufus, Farniacella Deshayesii und Valenciennii , Limax niaximus, Pel-

tella pallioluni , lleiix aspersa, pomatia, nenioralis, lubiistorum, ßuli-

nius acutus. Ganz ohne Sperniatophore sollen sein: Helix pisana,

rotundata, Icnticula, fruticuni. — Unter den bisher beobachteten For-

men ergeben sich folgende Verschiedenheiten: die Erweiterung (no-

dus) liegt in der Mitte (llelix) , oder vorn (Farmacella, Peltella ?),

oder es ist kein deutlicher INodus vorhanden, aber eine Reihe dorsaler

Zähnelungen (Arion, Bulimus). — Die Spermatophoren bestehen aus

coagulirteni Eivveiss mit etwas kohlensaurem Kalk. — Die Bedeutung

dieses Organs wird darin gesetzt, dass es die plötzliche Lösung der

Individuen bei der Begattung hindere und den Samen in die Samen-

tasche befördere. Die Bildung der Spermatophoren ist Verf. geneigt

der sogenannten Eiweissdrüse zuzuschreiben.

liiniacea» Limax (MegapellaJ semiteclus 3Ioerch aus Cen-

tralamerika Meddelelser nat. Forening 1857. p. 340; Journ, de Con-

chyl. 1857. p. 282.

Philomycus (Tebennophorus ) costctricensis Moerch Meddelelser

nat. Forening 1857. p. 311 von Costa rica.

Nachdem Deshayes in Journ. de Conchyl. 2. Ser. l. p. 283

eine neue Limax-artige Gattung Vique^ieslia nach fossilen Stücken

aus Rumelicn aufgestellt hatte, deren Schalenrudiment mit einem

ziemlich dicken senkrecht umgeschlagenen Rande versehen ist, und

an welchem sich zwei Windungen an der oberen Seite erkennen

lassen , während die ventrale Seite schwielig und ohne Spur einer

Windung ist, — beschreibt Fischer in einem Anhange auth eine

lebende Art dieser Gattung, die zwischen Limax und Parmacella ste-

hen soll. Dieselbe heisst V. Dussumieri und stamii.t von Mähe.

Eine „Monographie du genre Testacelle, von Gassi es und

Fischer,' Abdruck aus den Actes de la soc. Linn. de Bordeaux.

Tome XXI. 1856 mit 2 Tafeln ist nachträglich zu erwähnen. Vergl.

die Anzeige von Pfeiffer iu de» Malak. Bl. p. 74.

Helicea. Gundlach hat dieThiere von dreissig Meliceen-

Arlen, besonders in Beziehung auf die Farbe beschrieben. Die Ar-

ten gehören den Gattungen Succinea , Helix, Bulimus, Stenogyra,

Subulina, Achatina, Spiraxis. Pupa und Cylindrella an. Malak. Bl. p.42.
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In einem Berichte von Pfeiffer ib. p. 100 über Dr. Gund-

lach's Reise narh Trinidad auf Cuba sind 43 Arten dort lebender

Schnecken aufgezählt, und Aotizen über die Thiere beigefügt. Die

neuen Arten sind unten namhaft gemacht.

Fischer giebt einige Notizen über Daudebardia sicula; er

stellt diese Gattung in die F;imilie der Testacellidae. Jotirn. de Con-
chyl. 1857. p. 28.

Auf Vitrina praestans Gould gründete Theo bald Journ. Asiat,

sof. 1857. p. 252 eine neue Gattung Cryptosoma, testa Vitrinae

simile, sed robnstiore; peristomate obtuso band tenne ; aninial peni-

tus intra testani retractile , et in aestivationis tempore . solido epi-

phragmate obtecto. Verf. hat die Art generisch von Vitrina getrennt,

weil das Thier sich vollständig in die Schale verbergen kann , und

weil der Mundsoum dicker als bei Vitrina ist.

Siicchiea lineata W. G. ßinney Proc. Boston Soc. VI. p. 155;

Proc. Philadelphia 1857. p. 19 aus der Nähe von Fort Union. — S.

guamensis von Guam, chinensis von China, Bermudensis von Bermuda
Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 110.

Anostoma Deshayesiamim Fischer aus Brasilien und A. Ver-

reauxianum Hupe vom Amazonenflusse sind zwei neue Arten , wo-
durch die Zahl der Arten dieser Gattung auf fünf erhoben wird. Journ.

de Conchyl. 2. Ser. Tom. I. p.350. Letztere ist in Castelnau's Reise-

werk p. 22. pl. 3. fig. 5 abgebildet.

JSaniiia cycloidea Albers aus Ostindien 31alakoz. Bl. p. 89, bei

welcher Gelegenheit eine neue Diagnose von N. splendens gegeben

ist. — i\. Waandersiana , Baliensis, sparsa, clypeus, corrosa, viena^

(tensis Mousson von Java, ßalie und Celebes Journ. de Conchyl. 1857.

p. 154.

Indem Albers Malak. Bl. p. 91 sich nur insofern für die An-
nahme der Gattung Zonites ausspricht, als dieselbe auf H. verticillus,

algirus und verwandte zu beschränken sei , erhebt er die Gruppe

Hyalina zur eigenen Gattung, die er folgendermassen charaktcri-

sirt: Testa umbilicata vel
j
erforata , depressa, tenuis, nitens, vitrea

vel fusco-cornea; anfractus 5—7 regulariter-accrescentes,''ultinius non

descendens, saepe anlice dilatatus ; spira depressa, rarissime orbiculato-

conica : apeitiira rotundato-lunaris
;
peristoma tenue , acutum rectum.

Maxilia Simplex, (nee sulcala nee denfata) arcuata , margine inferior!

acuta, medio prominente; apertura respiratoria latere dextro supra

collare, genitalis ad basiii colli; systema sexuale simplex, buisa ha-

stae aniatoriae et hasta ipsa, flagellum et folliculi mucosi omnino
desunt ; musculus retiactor penis brevissimus ; saccus communis sexua-

lis glandulis mucosis obsitus. Die Gattung zerfällt in drei Gruppen:

EnhyalinUy Typus H. cellaria; Mesomphix: Typus H. olivetg-
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rum; G a s t r o d o n t a , Typus H. interna Say. — Zur ersteren Gruppe

gehört eine neue Art H. natolia von Sputari.

Zonites deilus Bourguig^nat Revue de Zoologie 1857. p. 9 von

Sebastopol. — Z. micida Mousson von der Insel Balle Journ. de Con-

chyl. 1857. p.l58.

Helicella Sleenstrupii Moerch in Rink's Grönland Anh. p. 75.

(Helix nitida Fabr., Helix alliaria Forbes.)

Anatomische Bemerkungen über Helix retirugis und Moquiniana

machte Fischer Journ. de Conchyl. 1857. p. 26 und p. 29. — Da-

selbst p. 31 beschreibt derselbe die Sperniatophoren von H. ne-

moralis.

Ueber die Varietäten der Helix nemoralis L, und hortensis

Müll, hat Bei bisch geschrieben. In Betreff der liuksgewundenen

Arten stellt er die Hypothese auf, sie entständen dadurch, dass zwei

Dotter in einem Ei vorhanden seien, und dass dann, wenn der eine

sich zu drehen beginnt, der andere gezwungen VAürde, sich in ent-

gegengesetzter Richtung zu drehen. Allg. Deutsche ISaturh. Zeitung I.

1855. p. 283.

W. G. Binney hält Proc. Boston soc. VI. p. 128 Helix thy-

roidus Say für eine Bewohnerin aller Staaten im Osten der Rocky

mountains, vielleicht mit Ausnahme der Halbinsel Florida. Er sieht

H. buccnlenta Gould als Varietät und Repräsentanten in den südwest-

lichen Staaten an.

Thienemann weist nach, dass die Linne'sche Helix albella

der Jugendzusland von H. ciystallina Müll, sei . und giebt dem letz-

teren Kamen den Vorzug. Malak. Bl. p. 214.

Redfield beschrieb Helix EUioUi aus den Gebirgen von Geor-

gia und Aordcarolina und H. barbigera aus Georgia. Annais Lyceuni

New-York VI. p. 170.

Helix stenogyra ist Taf. 25. Fig. 20—22, H. Arecibensis Ta f. 28.

Fig. 22— 24 bei P f e i f f e r IN'ovit. conchol. beschrieben und ab-

gebildet.

V. 3Iartens machte eine nachträgliche Bemerkung über Helix

olivetorum xMalak. Bl. p. 213.

Bourguignat hat in der Revue de Zoologie 1857. p. 1 von

der echten Ileliv Codringtoni Jan eine neue Beschreibung gegeben,

ihre Synonymie zusammengetragen und einige neue oder bisher mit

ihr verwechselte Arten aufgestellt, nämlich: H. pcutfassia, encinela,

eupaecilia, euchromia.

Ebenda p. 8 H. sphaeriostoma aus Thessalien und H. Grelloisii

von den Inseln des Griechischen Archipels.

Ebenda p. 545 H. Dschulfettsii Dubois aus Armenien und //. Co-

mephora Bourguignat (seplipila Bourg. olim) von der Krim.
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Helix asteriscus Morse Fror. Boston soc. VI. p. 128 von Bethel

3Ie. — H. intercisa VV, G. ßinney (H. INickliniana Lea var. Binney

Terrest. Moll. II. p. 120) von Oregon, Fror. Boston Soc. VI. p. 156;

Froc. Philadelphia 1857. p. 18.

Ffeiffer stellte Froc. zool. soc. 1857- p. 107 auf: H. subde-

cussata Bombay, f/rarmm ^'etisecland. /V/h^a iN'euseeland, birmnna Mer-

gui, decidua Neuseeland, tetiulata Neuseeland, sciadium Neuseeland,

niphas Azoren, lutacea — ?, exarala Californien ? , mormomim Mor-

mon-Insel in Californien. propinqua Bombay, bicruris Mexiko. — H.

Langi Parreiss vom Painass ist von Rossmaessler 31alak. Bl. p. 41

charakterisirt worden. — H. Scholti Zelebor aus Syrien, infecta Farr.

aus Canada, luteata Farr. aus Portugal , corax Farr. vom Taui us, re-

ticulata Pfr. aus Californien ib. p. 85- — H. rubra von Arrow -Island,

prospera von Ceylon , Tollini vom Cap, platygyrn aus Columbien

sind neue Arten von Albers ib. p. 93; die beiden ersteren sind ab-

crebildet. — Helix suavis Gundlach und Letranensis Pfeiffer aus der

Nähe von Trinidad auf Cuba ib. p. 105. — H. monolacca Pfeiffer jb.

p. 155 von Surinam. — H. comta Gundlach von Cabo de Cruz auf

Cuba ib. p. 172. — H. FrickiVh. ib. p. 229 von den Sandwichinseln.

— H. Boyerii Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I.

p. 297. pl. 70. üg. 8—9 von den Admiralitäts-Iuseln. — H. hierroen-

sis. Ferraudier ei und Guamartemes Giasset von den Canarischen In-

seln ib. p. 345. — H. Berlieri Morelet von Algerien ib. Tom. II.

p. 39. — H. pascalia Cailliaud ib. p. 102. pl. 2. fig. 3 aus Brasilien.

— H. Vidaliana, atlantica , brumalis . horripila. caldeirarum Morelet

et Drouet ib. p. 148 von den Azoren. — H. transiersalis 3Iousson

von der Insel Balie ib. p. 158. — H. tigri Fischer ib. p. 189. pl. 6.

fig. 3 von Oran. — H. Fischeri und miiltisulcata Gassies von Neu-

Caledonien ib. p. 271. — //. cespitoides ¥\sc\\qv ib. p. 278 von Neu-Ca-

ledonien. — H. Cazenavettii Fischer et Bernardi von Madagaskar ib.

p. 280. — H. modica und hipponensis Morelet ib. p. 373 von Alge-

rien. — H. squamulosa Mousson Vierteljahrsschr. der Ges. zu Zürich

p. 396 von Trapezunt.

Sheptaxis intermedia Albers aus Brasilien . zwischen Candida

Spix und Wagneri Pfr. 3Ialakoz. Bl. p. 95. — St. Rollandii Bernardi

Journ. de Conchyl. p. 187. pl. 6. fig. 2 aus Brasilien.

Pupa caucasica Farr. vom Caucasus 3Ialak. Bl. p. 8S. — F.

Moreletiana Grasset von Teneriffa Journ. de Conchyl. 2. Ser. 1. p. 348.

— F. Schaeflii und //•{7?^rrii Mousson von Reduktaleh Vierteljahrsschr.

Ges. Zürich 1856. p. 398.

Von dem echten Bulimus pudicus 31üll. gab Ff e i f f e r 3Ialak.

Bl. p. 179. Taf. 4. Fig. 1. 2 eine Beschreibung und Abbildung. Sie

ist von der in den Sammlungen unter dieseui Namen häufigen Art,

die nun Bul. Almeida Spix heissen muss, verschieden.
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Bcnson beschrieb folgende Arten der Gattung Bulimus aus

Indien, Burma und Mauritius in Annais nat. bist. XIX. p. 327: B. Do-

mina aus Caschniir, salsicola von den Salzbergen von Penlepotamien,

Estellus und Verlica aus dem Sind-Staate , sanfjnineus Barclay MS.

von Mauritius, Fhysalis vom Kilgherri - Gebirge
,
pleurophorus vom

Khasia-Gebirge, Theobaldianus von Tenasserim, Ptitvs von Tavoy.

Unter den 250 Arten Bulimus, welche in dem Castelnau'schen

Werke aufgezählt sind, sind folgende Arten neu : B. Caslelnaudi Peru,

regalis (Achütina perversa Spix, regina Var. auct.) Brasilien, Laroi-

sianus, incisvs (regina d'Orb. pl. 29. fig. 4. 5) Bolivia, Bovssingaultii

(regina Reeve Icon. 168b.), alavda (thamnoicus d'Orb. pl. 37. fig. 6. 7)

Peru, revinctvs (thamnoicus d'Orb. pl. 37. fig. 8. 9) Peru, Weddelii

See Titicaca, Beyerleanns Peru, simplex Peru.

An sonstigen neuen Arten sind zu nennen : Bnlirmis Fairhankl

Pfeiffer Proc. Zool. soc. 1857. p. 109 von Ahmednugger in Indien. —
B. episornvs und psendoepisomvs aus Syrien, so wie B. Humberti von

Sebastopol Bourguignat Revue de Zoologie 1857. p. 10. — B, exi-

mius von l\eu - Caledonien , tripictvs von Costa rica, asperalus von

den Gallapagos-Inseln sind von Albers aufgestellt. Malak. Bl. p. 96.

— Bulimus ((ngulosus Gundlach von Trinidad auf Csiba ib. p. 107. —
B. micans von Natal , B. malaharicus von Malabar, B. acervalus aus

Brasilien, B. Hector ebendaher, B. savcochilus ebendaher, B. eques

von Cochinchina Pfeiffer 1. c. p. 156. — B. (Melanieila) Manza-

nillensis Gundlach von Blanzanillo auf Cuba ib. p. 172. — B. Bin-

neyanus von den Anden der Provinz Patas in Peru und Mejillonensis

aus der Wüste Atacama Pfeiffer ib. p. 229. — B. Gruereamis, anaga

und Tarnieranus Grasset von den Canaiischen Inseln Journ. de Con-

chyl. 2. Ser. Tom. I. p. 347. — B. Cirtcmus Äloreiet aus Algerien ib.

p. 349. — B. Lherminieri Fischer ib. p. 355. pl. 12. fig. 6—7 von

Guadeloupe. — B. lodillus Morelet ib. Tom. II. p. 40 von Algerien.

~— B. Sanctae- Marine, vulgaris, Harfungi, delibntus , Forbesianus

Morelet et Drouet ib. p. 150 von den Azoren. — B. aculissimus und

densespiralus Älousson ib. p. 159 von Java. — B. Souvillei und sin-

gularis Morelet von IN'en-Caledonien Test. nov. Australiae. — B. tre-

mulans Mousson Yierleljahisschr. der Ges. zu Zürich III. p. 167 von

den Azoren.

Bulimus coarctatus Pfr. ist bei Pf ei ff e r Novit, conchol. Taf. 22.

fig. 22. 23 abgebildet.

Parfula Maslersi Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 110 von

Guam. — P. cinerea Albers Malak. Bl. von den Salomons- Inseln,

wobei zur Vergl. eine Diagnose von P. grisea J.esson gegeben ist.

Cylindrella macrosloma Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 111

von Jamaica. — C. producta Gundlach Malak. Bl. p. 110 von Trinidad
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auf Cnba. — C rejitricosa und intenupta Gundlach von 3Ianzanillo

auf Cuba ib. p. 175. — C. eximiu Pfr. ib. p. 23i.>.

Nach de Saulcy werden die grossen Achatinen (A. bicari-

nata) von der Prinzeiiinsol im Busen von Guinea nach England ver-

sandt, als iMittel gegen die Schwindsucht. Revue et mag. de Zoolo-

gie 1857. p. 542. — Bei Pfeiffer Xov. conchol. sind A. Darnaudi,

Shiplayi . Wallacei und Texasiana auf Taf. XXII. fig. 7— 14, so wie

A. Rodatzi Dkr. auf Taf. XXVII abgebildet. — A. Poetjana Pfr. Mal.

Bl. p. 173.

Subulina elata Gundlach von Cuba Mal. Bl. p. 173.

An dem Thier von Achatina (Stenogyra) octona, welches einen

Kiefer und die Zunge einer herbivoren Helicee besitzt, zeigt Fi-

scher die Schwierigkeit, unter den Landschnecken sichere Gattun-

gen festzustellen. Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I. p. 239. Vergl.

ebenda p. 241 eine Bemerkung über das Thier von Achatina lamel-

lata , welche Art Pfeiffer zur Gattung Tornatellina gestellt hatte.

Petit de la Saussaye n»acht Piioritätsansprüche auf seinen Namen

Elasmatina geltend ib. p. 329.

Oleacina cyanoz-oaria , Ivinilaria und regnlaris (lundlach sind

neue Arten von Trinidad auf Cuba. 3Ialak. Bl. p. 108.

Glandina salnrata Gundlach Mal. Bl. p. 174 von Cuba. — G.

gracilenta Morelet. Journ. de Conchyl. 1857. p. 41 von Algerien. —
G. Pazensis Areas von Cuba ib. p. 282. pl. 10. lig. 8—9.

Bourguignat beschrieb die ihm in seiner früheren Mono-

graphie der Gattung Caecilianella noch unbekannte C. aciculoides

(Columna aciculoides Jan), und eine neue Art C. aglena aus Frank-

reich. Revue de Zoologie 1857. p. 13.

Von Gulick wurden 49 neue Arten der Gattung Achatinella

von den Hawaischen Inseln in den Annais Lyc. New-York VI. p. 173

beschrieben und auf 2 Tafeln abgebildet. Ihre Namen sind : A. lencochila,

resinula, lagena , lacrima. cosfidala , strialella ^ mavginata
,
fvscula,

fumida . gummea
,

fragilis, trilicea . granifeva. crystallina, saxatilis,

exilis
,
pefila , octogyrata, subula. tiirrita, terebralis, sliria, vitreola,

parvula , platysfila, pexa, laclea . eMirnea ^ avipvUa
,
fasciata , Bai-

leyana , pyramidalis . undosa, indtita , liynaria, crocea, vstnlala, tal-

pina, plumbea
,
phaeoz-ona, pliimata , diversa. varia, versipellis, cucu-

mis , frilincafa, analoga
,
papyracea, juncea. Auch Pfeiffer stellte

eine neue Art A. Philippiana von den Sandwichinseln auf. Malak.

Bl. p. 89. — Ebenso A. cinnamomea, gemma . sulcata, minuscula ib.

p. 230. — A. Deshayesii Morelet von den Sandwichinseln Test. nov.

Austral. 1. c.

Bourguignat hat in Revue de zool. 1857. p. 548 eine Art

Monographie der Gattung Balia geliefert. Er zählt dahin nur die Ar-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



522 Tioschel: Bericht üb. d. Leistungen in d. Naturgeschichte

ten, welche bei Pfeiffer die Section Baleastra bilden , nämlich: B.

perversa, pyrenaica n. sp. und Rayana n. sp. , welche einen Höcker

auf der Mündungswand haben, und ß. Sarsii Phil., Deshayesiana,

Uicifnga Leach MS., Fischeriana, Tristensis Leach , ventricosa Leach.

— Die übrigen zu Balia gezogenen Arten werden den Gattungen Te-

mesa Adams, Megaspira, Paxillus, Clausilia, Cylindrella, Bulimus und

Tornatellina zugewiesen.

Balea? Canleroiana G'undlach aus der Nähe von Trinidad auf

Cuba, Malak. Bl. p. 107. — B. nilida Mousson Vierteljahrsschr. Ges.

zu Zürich III. p. 168 von den Azoren.

Die Grenze zwischen der Gattung Balea und Clausilia fand A.

Schmidt, Zeitschr. für die gesammten Naturw. von Giebel und

Heintz VIII. p. 407 nicht mehr haltbar, indem er die Charaktere bei

Varietäten einer und derselben Art so verwischt fand , das diese

Varietäten iu verschiedene Gattungen zu stellen sein wüiden, wenn

man an deren bisherigen Charakteren festhalten wollte. Er ordnet

nun die siebenbürger baleenartigen Clausilien folgendermassen. A.

rechtsgewundene: Cl. Bielzi Parr. , Madensis Fiiss , Lischkeana Parr.,

pruinosa Parr., livida Mke. B. linksgewundene: Cl. glorifica Parr.,

glauca Bielz, canescens Parr., elegans Bielz , inlercedens A. Schmidt

n. sp,, regalis Parr,, straminicollis Parr,, plumbea Rossm.

Clausilia bogatensis Bielz Verhandl. des siebenbürgischen Ver-

eins für Naturw. 1856. No. 12 aus dem bogater Thale im Geister-

walde. — Cl. Blandiana Pfr., Cl. Cyclosloma Pfr. und Cl. thermo-

pylarum Roth sind bei Pfeiffer Novit, conchol, Taf. XXII abgebil-

det. — Cl. bitorquata Friv. MS,, vesicalis Friv., porrecta Friv., fau-

ciata sämmtlich aus Syrien , Cl. clalhrala Friv. aus Ungarn und Cl.

cla7idestifia Parr. aus Böotien hat Rossmaessler Malak, Bl, p, 38

beschrieben, — CL colckica Parr. ib. p. 88. — Cl. mitylena Albers von

Lesbos ib. p, 99. — Cl. Lanzai Dunker ib, p, '232. — Cl. funiculum

von Trapezunt, nnilamellata von Chysirkaleh, multilamellala und

finnata von Reduktaleh sind neue Arten von Mousson Viertel-

jahrsschr. Ges. in Zürich 1856. p. 396. — Cl. nana Küster Conchyl.

Cab. p. 150 aus dem südlichen Frankreich, ochracea (rugicollis Var.

Rossm. Pfr.) ib. p. 170 aus dem Banat, hasla (rugicollis Var. Rossm.)

ib. aus dem südlichen Ungarn.

Auriculacea* Im Journ. de Conchyi. 1857. p. 310 findet

sich eine posthume Abhandlung von Mittre über die Lebensweise

und die Athmungsorgane der Auricula myosotis. Nach den Beob-

achtungen des Verf. ist sie eine wahre Lungtaschnecke , hat auch

einstülpbare Fühler, Ueber die Gruppe Conovulus hat Verf, keine

Beobachtungen gemacht.

Die Gattung Blauneria Shuttl. erklärt Fi. eher nach Untersu-

chung des Thieres für der Familie der Auriculaceeu angehörig , und
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stimmt also der PfeilFer'schen Ansicht bei. Jonrn. de Conchyl. 2, Ser.

Tom. I. p. 231.

Bourguignat hat eine Monographie der Gattung Carychium

in lievue de Zoologie 1857. p. 209 geliefert. Er nimmt 16 Arten an,

von denen 1 in Asien, 3 in Amerika, 12 in Europa vorkommen, und

von denen 6 nur fossil sind. Neu sind darunter folgende lebende

Arten: C. stiiolalum aus Frankreich (Aube) , Raxjamim ebenda, exi-

steliiim aus Noidamerika, euphaeum aus Nordamerika. Den Beschluss

macht ein ziemlich grosses Vcrzeichniss von Arten , welche als Ca-

rychien beschrieben sind , aber anderen Gattungen angehören.

liiinnaeacea» Physa auriculata und Fh. kanakina Gassies

von Neu -Caledonien. Journ. de Conchyl. 1857. p. 274. pl. 9. — Ph.

nastita, obtnsa, hispida, caledonica, tetrica, circnmlineata Morelet von

Neu-Caledonien Test. nov. Austr. 1. c.

Platiorbis ingenuus Morelet von Neu-Caledonien ib.

^otohr anchiata.

Aeolidiiie, Moser hat mit dem Schleppnetze an der Küste

von 31orecambe - Bay Aeolis Landsburgii gefangen. Annais nat. hisl.

XIX. p. 498.

Aeolis Olrikii Mörch in Rink's Grönland Anh. p. 78.

R u d. B e r g h hat anatomische Untersuchungen an Fiona

atlantica angestellt , und dieselben in Meddelelser fra den

naturhist. Forening i Kjöbenhavn 1857. p. 273—337 ver-

öffentlicht.

Die Gattung war ursprünglich von Hancock und Embleton Oi-

thona genannt, später in Fiona umgetauft worden. Sie ist besonders

kenntlich an den durch eine Membran gleichsam geflügelten Kiemen-

papillen , und gehört in die Gruppe der Aeolidier, welche den After

auf dem Rücken haben; die Kadula besteht aus einer Reihe gezähnter

Platten. Verf. zieht hierher drei Arten : F. nobilis Hanck. Emb.,

atlantica n. sp. aus dem atlantischen Ocean südlich von Neufundland,

wo sie massenhaft an einer leeren Tonne- sitzend aufgefischt waren,

und pinnata Eschsch. Von der gennnnten neuen Art ist dann eine

sehr ausführliche Anatomie gegeben , wovon hier ein Auszug nicht

füglich gegeben werden kann, auf die aber als ai f eine gründliche

und sehr schätzbare Arbeit hingewiesen werden muss. Zwei Tafeln

erläutern den Text.

itcera. Nach der Beobachtung von Madame Jeanette Po-
wer in Messina, Annais nat. bist. XX. p. 334 besteht die Nahrung

von Bulla lignaria vorzüglich in Dentalium entale
,
welche schnell

verdaut werden.
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Bulla scalpla , nucleola und seinen hat Lovell Reeve 1. c.

p. 392 von Beechey's- Insel beschrieben und pl. 32, fig. 2—4 abge-

bildet. — B. (Tornatina) incidta und ß. (Haminea) vesicida Gould

Reports of explorations and survey.s V. p. 334. pl. 11. fig. 27—29 von

San Diego.

Fischer giündete eine neue (aattung C yli nd r o bull a in

der Fanjilie der Bullaceen. Testa cylindrica, bullata, tenuis, fragilis;

spira niinutissiuja ; sutura incisa , margine columellari postice reflexo

et producto, spiram tegente ; niargine dextro involuto , aperturam in-

cludente. Die Gattung würde sich vorzüglich durch die völlige Ver-

schliessung von y^ der Schalenöfl'nung auszeichnen. Die Art C.

Beauii ist von Guadeloupe. Jouni. dcConchyl. 2. Ser. I. p. 275. pl. 8.

fig. 8. 9.

Lohiger Sourerbii Fischer von Guadeloupe ib. p. 273. pl. 11.

fig. 7-10.

Mo7iopleurobranchiata.

.Ancyloidea* Ayicylus Sallei Bourguignat Revue de Zoolo-

gie 1857. p. 16 aus Mexiko.

Ptferopoda«

J. Müller hat seine Aiifmeiksamkeit nochmals der

Enlwickelungsgeschichte der Pteropoden zugewendet , na-

mentlich um einige Punkte, in denen seine früheren Angaben

mit denen Gegen baur's nicht übereinstimmten, zur Ent-

scheidung zu bringen. Monatsberichte der Berliner Acad. 1857.

p. 180.

Der erste Punkt betrifft die poche pyri forme und die Athmungs-

organe, welchen letzteren das Winiperschild der Hyalaeaceen zuge-

rechnet wird, wozu der triftigste Giund in dem Verhalten der Blut-

gefässe gefunden wird. — Der zweite trinkt behandelt die Entwicke-

lung der Leber bei Creseis acicula. Gegen baur's Ansicht, der

Blinddarm sei die Leber, wird widerlegt, vielmehr entwickelt sich

die Leber am Grunde des Blinddarms; auch ist T-I. nicht geneigt, den

Blinddarm als Gallenblase zu deuten. — Drittens wird nochmals her-

vorgehoben, dass die Winipersegcl keinerlei Autheil an der Bildung

der Flossen haben. — Viertens endlich spricl t M. über die Pneu-

modermonlai ven, ihre Zungenbewais'nung, ihre Wimperkränze u. s. w.

Die fortgesetzten Beobachtungen von Krohn über die

Entvvickelungsgeschichte der Pteropodei: ,
Müller's Archiv

1857. p. 459 beziehen sich auf die Cymbuliaden und Ciioiden.
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Von Tiedemannia ist namentlich die Entwickelung- des Rüssels

geschildert. Die T. Scyllae und Charybdis des Ref. erkliirt Verf. für

noch nicht völlig ansoebildete Individuen der T. neapolifana. — Von
nackten Pteropoden wurden fünf verschiedene Larven beobachtet

und beschrieben , ohne dass deren Zugehörigkeit festgestellt wer-

den konnte.

Acephala.

Dracliiopoila,

Albany Hancock gab einige Bemerkungen zur Ana-
tomie der Brachiopoden (Report of Ihe 2ö. meeting of the

british association for Ihe advancement of science held at

Chellenham p. 94
Die sogenannten ilerzen, deren die Terebratuliden zwei, Rhyn-

chonella nach Huviey vier besitzen, sieht Verf. als Oviducte an

und ist der Iluxley dchen Ansicht, dass sie auch als jNieren funoriren

nicht abhold. Bei Waldheiniia, Terebratulina und Rhynchonella endet

der Darm blind, ohne Afteröffnung. Die birnförmigen Bläschen, wel-

che il u X 1 e y beschrieben hat, und deren Waidhcimia ausiralis fünf

hat, während andere Alten sie in geringerer Zahl besitzen und de-

ren wenigstens eine vorhanden ist, betrachtet Verf. als dem Circu-

lations-Apparate angehörig, und die grosseste an der dorsalen Ober-

fläche des Magens angeheftete als das Herz. Nach Beobachtungen

an Waldheiniia australis und Lingula hält Verf. diese Thiere für

zuitterig, indenj die Geschlechtsdrüsen aus zwei verschiedenen Thei-

len bestehen, in deren einem er bei Waldheiniia Eier, in dem ande-

ren bei Lingula Spermatophoren mit Spermatozoen gefüllt gefunden

haben will. Eine ausführlichere Arbeit über diesen Gegenstand mit

Abbildungen ist in Aussicht gestellt.

Derselbe VciT. giebt in Proc. Royal society May, An-
nais nat. bist. XX. p. 141 eine fernere Darstellung der Or-

ganisation der Brachiopoden, die auf der Section der fol-

genden Arten beruht: Waldheimia australis, Waldh. Cranium,

Terebratulina caput serpentis , Rhynchonella psittacea und

Lingula anatina.

G r a t i 1 e t hat im Journ. de Conchyl. 1857. p. 209

—

258 eine Arbeit über die Anatomie der Terebratula austra-

lis bekannt gemacht , die durch Holzschnitte im Texte und

eine Tafel erläutert ist. Schale, Muskeln, Stiel, Mantel, Arme,
Verdauungsapparat, Leber, Geschlechtsorgane, Gefäss- und

Nervensystem sind geschildert.
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Carp enter behauptet bestimmt gegen King, die Schale von

Rhynchonella Geinitziana sei nicht durchbohrt. Annais XIX. p. 214.

EiamellibrasTBcIiiata«

In Emile Blancliard's grossem Werke, „l'Organi-

sation du regne animal ," welches seit 1852 erscheint , aber

mir noch nicht zugänglich geworden war^ sind die 1. 9. und

15. Lieferung den Muscheln gewidmet. In denselben ist das

Haut-, Muskel- und Nervensystem der Pholaden abgehan-

delt und an Phohis dactylus erläutert. Die Tafeln sind vom

Verf. selbst gezeichnet und sehr sauber ausgeführt.

0. Schmidt weist das Vorhandensein eines Körper-

chens in der Mikropyle der Najadeneier nach, und giebt also

in diesem Punkte Keber Recht. Wiener Silzuncfsberichte

XXlll. p. 314 und durch Abbildungen erläutert.

Semper hat sich in einem Briefe an van Beneden

dahin ausgesprochen, Cyphonaules compressus Ehrbg. sei die

Larve einer Muschel. Er hatte die Absicht weitere Mitthei-

lungen in unserem Archiv zu machen , dieselben aber zu-

rückgenommen. Bullelin de l'acad. de ßelgique. 2. Ser. III.

p. 353.

Schlossberger untersuchte die chemische Beschaf-

fenheit der Muschelschalen. Er fand an den Austernschalen

die innerste Perlmutterschicht, die braunen harten Schuppen,

und die kreideweisse Masse verschieden zusammengesetzt.

Die organische Substanz der Muschelschalen ist nach S c h 1 o s s-

berger nicht Chilin, wie Kost gemeint hat. Auch den

Byssus von Pinna nobilis hat er untersucht; ebenso zwei

Steinchen aus dem Bojanus'schen Organ von Pinna nobilis.

Würltembergische naturw. Jahreshefte 1857. p. 29.

Ein Aufsatz über Perlen und die Anfertigung dersel-

ben in China von Macgowan ist durch Van derHoe-
ven im Album der Natuur 1857. p. 244 mitgetheilt worden.

Verf. hat in Gemeinschaft mit Hague die durch Einschie-

ben von Körpern zwischen Mantel und Schale der Muscheln

erzeugten Perlen untersucht und beschreibt sie in Ueberein-

stimmung mit den bekannten Mittheilungen von Hague. Be-

achtung verdienen die interessanten Notizen von den ältesten
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Nachrichten über Perlen bei den Chinesen, so wie über die

grössten Perlen, deren von den ältesten Schriftstellern Er-

wähnung gethan ist, u. dgl. mehr.

Mit deutscher Gründlichkeit und umfassender Gelehr-

samkeit schrieb Möbius über die Perlen im Michaelis-Pro-

gramm der Realschule in Hamburg und im 4. Bande der

Abhandlungen des naturwissenschaftlichen Vereins zu Ham-
burg. „Die echten Perlen, ein Beitrag zur Luxus-, Han-

dels- und Naturgeschichte derselben." Mit einer Kupiertafel.

Der erste Abschnitt iiandelt von den Beispielen von Perlen-

luxus in verschiedenen Ländern und Zeiten; der zweite von der Per-

lenfischerei und vom Perlenhandel; der dritte von den chemischen

und optischen Eigenschaften , der Structur und Entstehung der Per-

len. Verf. hat mehrfach Entozoen in Perlen gefunden; alle bisheri-

gen Versuche, die Perlenbildung künstlich zu vermehren, werden für

unvollkommen und namentlich bei Seemuscheln für unanwendbar erklärt.

Ostracea« Eyton berechnete den Laich von drei Austern

auf 3 iMillionen Junge. Sie scheinen je nach der Tiefe des Wassers

zu verschiedener Zeit zu laichen. Annual of scientific discovery 1857.

p. 365.

Derselbe hat sich mit der Untersuchung der Austernbänke an

den britisclien Küsten beschäftigt, und über sie wie über die Austern

selbst beabsichtigt er nach einem vorläufigen Berichte in Report of

the 26. meeting of the british associaton of the advancement of

science p. 368 , Edinburgh new phil. Journ. N. S. IV. 1856. p. 354.

weitere Beobachtungen anzustellen.

Östren triangvlaris Holmes von der Mündung des Edisto-River

an der Küste von Südcarolina, soll sich von 0. edulis durch die re-

gelmässig dreieckige Form und grossen iMuskeleindruck unterschei-

den. EHiot Society in Charlcston 1856. June p. 29.

Ifectinea. Pecten inaequiscnlptus Tiberi 1. c. ist nach Fi-
scher Journ. de Conchyl. p. 291 = Pecten Actoni.

Aviculaeea» InReeve's Conchologia iconica Lief. 165

und 168 ist die Galtung Avicula auf 18 Tafeln in 75 Arten darge-

stellt. Als neue Arten werden angeseiien : A. ßexuosa Nordaustia-

lien , lata Australien, Ctiminfjii Lord Ilood's - Insel , ßabelhm Vene-

zuela, 6«r6«/rt Panama, ala perdicis Weslindien, mZ>/JCrtfa Philippinen,

imiricata Philippinen, lentiginosa Molukken
,

praetexta Philippinen,

tegnlala Australien, hystrix , rv.lila Australien, ;;e/r//ü/is Austialien,

pulchella Philippinen, radula, occa Rothes Meer, ßmhviata Austialien,

anomioides , sugillala Kordaustralien , cetra , lacunata Australien,

irrasa , aerata Australien, irradians Australien, zebra Australien,
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flammata Philippinen, scalpta Australien, pernoides , assula West-

indien , chamoides, punctulata , elcclrhia Molukken, smaragdina Mo-
lukken , maUoides Australien, iridescens Molukken, caslnnea Philip-

pinen, fihrosa Philippinen, Irochilus Philippinen, aquatilis Moluk-

ken, pernviajifi Peru, scabrmscula Australien
,
producta Rothes Meer,

siynala , marmorala , spectrum Philippinen, formosa , inqtiinata Sin-

gapore , eximia . giegata Sauioa- Inseln , argentea, placvnoides Au-

siralien , libella China, vexilUnn Ceylon, maura Sidncy, Cornea Ja-

maica, rilrea Westindien, reticulala Australien.

Arcacea. Als Forlsrlziing seiner Revision der Gat-

tungen einiger Muscheltamilien hat Gray in den Annais nat.

bist. XIX. p. 366 die Familie der Archen behandelt.

Er unterscheidet zwei Tribus: 1. Ar c aina mit den Gattungen

Litharca Gray, Area Gray, Trisis Oken, Barbatia Gray, Cucullaea Lam.,

Scaphula Bens., Senilia Gray, Anadara Gray, Scapharca Gray, Woetia

Gray, Argina Gray, Lunarca Gray; 2. Pecluncnlina mit den Gat-

tungen Axinea = Pectunculus Lam. , Limopsis , Liniaea. Diese 15

Gattungen sind characterisirt und bei jeder eine oder einige typische

Arten angeführt.

Area mosambicana Bianconi Mein. acc. Bologna VII. tab. 23.

(Encycl. pl. 306. fig. 1. a , b) von antiquata verschieden aus Mo-

sambique.

IViictilacea« Nucnia siliqna, sulcifera, ea^pans« Lovell Reeve

von Beechey's-Insel 1. c. p. 39G. pl. 33. fig. 1, 2 und 4.

I^'ajadei». ^(^^^ zweiten Theil von Drouet Etiides

sur les IXayades de la France , avec neuf planches noires.

Troyes 1857 Ivenne ich nur aus den Anzeigen von Ross-
maessler in den Malak. Bl. p. 225 und von Fischer in

dem Journ. de Conchyl. p. 195.

Lea beobachtete, dass einige Unionen, namentlich Unio

radiatus Zeichen von Lichtempfindung gäben, und dass die

weiblichen Exemplare hierin empfindlicher wären, als die männ-

lichen. Er vermulhel die Augen in den abgerundeten Spit-

zen der Tentakelchen , welche die OefTnungen der Siphonen

umgeben. Proc. Philadelphia 1857. p. 17. Vgl. auch Journ. de

Conchyl. 1857. p. 203.

Nachdem schon vor längeren Jahren Kirtland bei

einigen Arten der Gattung Unio im jugendlichen Alter einen

Byssus beobachtet hatte, fand nun Lea auch bei zwei er-

wachsenen Arten dieser Gattung, U. aculissimus und U. con-

radicus Byssus-Fäden. Proc. Philadelphia VIII. p. 213.
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Isaac Lea charakterisirte Proc. Philadelphia VIII. p. 262 elf

neue Unionen von Georgia : Unio Ellioltii, gracilior, ptillatis, favo-

sus , riitilans , erratis , vicinus , suhellipsis
,

geminus , rostraeformis,

Blandianus. — Ferner ebendaher ib. 1857. p. 31 : Unio concestator,

extensus, pyrifoi'inis, Cohtmhensis, fallax, intercedens, excavatus, ra-

dians , ruhellinus . umhrosiis , apicinus , Olhcaloogensis. — Ferner 6

Arten von Alabauja ib. p.83: U. propinquus
,
florentimts , himargina-

tus , mundvs . Thorntoni , Moovesiamts. — Ib. p. 84 fünf Arten aus

verschiedenen Theilen der vereinigten Staaten : IJ. pinguis St. Peters-

River, Higginsi von Jowa, Äbhemllensis Südcarolina, Jamesianus Mis-

sissippi , Texasianiis Texas. — Ib. p. 85 zwei exotische Arten : U.

Poeyinus aus 3Ie.\iko und Canadensis aus dem St. Lawrence - River

bei Montreal. — Ib. p. 85 elf Arten aus Nordcarolina: U. Wheatleyi,

percoarctatvs, gracilentvs, miccms . Genthii, Emmonsii, spadicens, in-

siilsns, striahdvs, macer, contractvs.

Unio Gontierii Bourguignal Revue de Zoologie 1857. p. 16 aus

der Krim. — U. Churcliillianus , eucyphus und eucirrus ib. p. 18 aus

Anatolien. — Bourguignat bezeichnet ib. p. 21 Küster's Unio na-

tolicus als identisch mit seinem ein .Jahr früher beschriebenen

U. Hueti.

Folgende Anodonten stellte Lea Proc Philadelphia 1857 auf:

p. 84 A. Letcisii aus dem Brie -Kanal und Mohawk -River , lacnstris

von Nevv-York , modesta von Michigan, — p. 85 A. Holtonis aus der

Provinz Popayan , — p. 86 A. virgniata aus dem Roanoke- River in

Nordcarolina. — A. Vescoiana Bourguignat Revue de Zoologie 1857.

p. 18 aus Anatolien.

Castelnau hat in seinem Reisewerke aus der Naja-

denfamilie folgende südamerikanisclie Arten erwähnt

:

7 Castalia, worunter als neu angesehen werden : C.rehtsa pl. 14.

fig. 2 aus Guyana, multisnlcata ib. fig. 4, Inrgida fig. 1, acuticosta

flg. 3, die drei letzteren aus Brasilien.

7 Hyria, worunter neu: H. transversa ^\. Ib. fig 1 aus Brasilien,

complanata pl. 15. fig. 2 aus Guyana, Castelnaudi pl. 16 fig. 1 aus

Brasilien, (Meine H. humilis ist dem Verf. "nicht bekannt; sie wird

wohl mit Castelnaudi zusammenfallen, so wie leicht diese mit com-

planata identisch sein könnte, da die Formen der Schalen sehr zu

variiren scheinen.)

16 Unionen, worunter neu: U. (Alasmodonta) ja^pic/e« aus dem

Amazonenflusse pl. 17.

1 Monocondylea.

19 Anodonta, worunter neu : A. ohtusula aus ßolivia, Weddellii

aus Brasilien , Castelnaudii aus dem Amazonenflusse , lingulata \on

Corumba, Paraguay.

Archiv f. Naturgescb. XXIV. .Mhrg. 2, Bd. [{
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6 Leila Gray, einer Gattung, deren Arten früher mit Anodonta

und Iridina verwechselt waren, uud die sich durch die Gegenwart

einer JVlantelbucht und durch ein Klaffen am Vorderende auszeichnet;

darunter neu : L. ftilvinata pl. 20. fig. 1 von Rio-Janeiro , L. Caslel-

naudi pl. 19. fig. 1 von Paraguay.

5 Mycetopus, worunter neu: M. Wedde.llii pl. 20. fig. 2 von

Santa Anna de Chiquitos und pygmaeus (Anodon pygmaeum Spi\)

pl. 19. fig. 2 von Brasilien.

]?lytilacea* Bei Lovell Reeve Iconographia icon. Lief.

168 und 169 ist die Gattung Älylilus auf 7 Tafeln in 29 Arten abge-

bildet. Neue Arten darunter sind: M. compressus ?h\\\])Tp\ 3IS., atro-

purpureus Dunker Guinea, rostralus Dkr. Tasmania , sinnatvs Dkr.

Philippinen, Dnnlieri Philippinen, cvneiformis Guayaquil, pallio-pun-

ctatus Dkr. Californien , Gnmerianus Dkr. Island.

Der Guttnng Modiola sind ebenda Lief. 169 und 170 acht Tafeln

gewidmet mit 48 Arten , unter denen neu : Modiola nitida Port Es-

sington , arata Dkr. MS. INordaustralien , Traillii Malacca , Senhausii

Chusan, speciosa Dkr. Peru, vexillum Australien, magellanica Dkr. Ma-

gellanstrasse.

Die Gattung Lithodomus ist bei Lovell Reeve Lief. 170 mit

4 Tafeln begonnen. Darauf finden sich an neuen Arten: L. Cumin-

gianus Dkr. Kordaustralien , Mazatlan , stramineus Dkr. Westindieij,

Grnneri Phijippi MS. Keu-Seeland, coarctata Dkr. Gallapagos, casta-

neus Dkr. , riigifenis Dkr. , Hatileyanus Dkr. Suez , ßlalaccanus Ma-

lacca, biexcavatits St. Thomas, pessidaltts, siibida.

Nachträglich müssen wir einer Abhandlung- von Dun-
ker „de Scptiferis genere Mytilaceorum et de Dreisseniis" er-

wähnen, die freilich schon 1855 als academische Gelegen-

heitsschrift zu Marburg erschienen, uns aber in dem dama-

ligen Berichte entgangen war.

Aus der Gattung Septifer beschrieb Verf. fünf Arten ohne Bor-

sten mit einem Randzahne , 6 Arten mit Borsten , ohne Randzahn.

Unter ersteren sind S. furcatus von China und S. Grayanus von den

Molukken , unter letzteren S. Cumingii Recluz von Panama und S.

Forskalii aus dem rothen Meere als neu beschrieben. — Aus der

Gattung Dreissenia kennt Verf. 28 Arten , von denen 8 (3 lebende

und 5 fossile) ein einfaches Septum , 20 (11 lebende und 9 fossile)

ein mit einer kleinen Lamelle versehenes Septum besitzen. Aus der

ersten Gruppe ist 1). Cumingiana aus dem Mississippi, aus der zwei-

ten sind D. Küsteri, Gundlachii ^ on Cuba, Mörchiana von St. Thomas

als neu beschrieben.

Dreissena caspia Eichwald Mem. de Moscou X. tab. 10. fig.

19—21.
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Cliamacea. M a c d o n a 1 d hat der Royal Society of

London, Proc. June 1857 eine Mitfheilunj? über die Anatomie von

Tridacna gemacht. Vergl. auch Annais nat. hist. XX. p. 302.

Tridacna e/on^afiss/j/m ßianconi 3Ieni. Acc. Bologna VII. tab. 25.

flg. 2 von Mosanibique.

Carfliacea« Cardium Gnichardi Bernardi Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 53. pl. 2. fig. 4 von A'eu - Caledonien. — C ornatum

Eichuald Mem. de Moscou tab. 10. fig. 5—7 aus dem Caspischen

Meere. — C. crnenlatum Gould Reports of explorations and surveys V.

p. 334. pl. 11. fig- 21. 22 von San Pedro. — C. Fornasiniannm Bian-

coni Mein. Acc. Bologna VII. tab. 25. fig. 1 von 3Iosambique wird

nnt apertum Chenin. verglichen.

Cyciadea. Essai monographique sur Ics Pisidies francaises

par Bau don. Paris 1857. 56 pag. 5 pl. — ist mir nur aus einer

Anzeige im Journ. de Conchyl. p. 296 bekannt geworden. Danach

hat sich Verf. auch mit der Anatomie des Thiers befasst. Er nimmt

im Ganzen nur 8 französische Arten an , unter denen eine P. coni-

cum neu.

Cyrena caledonica Gassies von Neu-Caledonien. Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 277.

Cyrena exiniia Dkr. ist bei Pfeif ier Novit. Conchol. Taf. 24

abgebildet.

Galatea Bernardii Dunker Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I.

p. 338. pl. 12. fig. 3 vonCap Lopez. — Ebenda p. 339 zählt Fischer
die Arten der Gattung Galatea auf, deren Zahl sich auf 8 beläuft.

Aslarle Richardsoni
,
fabula

,
globosa Lovell Reeve Beechey's-

Insel 1. c. p. 398. pl. 33.

liucinacea» Lucina Voorkoevei Deshayes Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 106. pl. 2. fig. 1 wird mit der fossilen L. Defrancei

verglichen.

Reciuz beschrieb ib. p. 340. pl. 32. fig. 4. 5 eine neue Art

Kellia Cailliaudi von der französischen Küste nach Schale und Thier,

Concliae. In einer besonderen kleinen Schrift „Kri-

tische Untersuchung der Arten des Moüuskengeschlechts Ve-

nus bei Linne undGmelin mit Ber.ücksichtigung der spä-

ter beschriebenen Arten. Cassel 1857. 8. 135 Seilen" hat

E. Römer einen werthvoUen Beilrag zurKenntniss der Gat-

tung Venus im weiteren Sinne geliefert.

Verf. theilt die Gattung Venus in acht Subgenera und diese

wieder in Familien, wobei also den Familien eine andere Bedeutung

beigelegt wird , als es in den beschreibenden Naturwissenschaften

sonst allgemein zu geschehen pflegt. Es werden dann 145 Arten von

Linne und Gmelin kritisch behandelt, meist auch mit ausführlichen
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Diagnosen versehen. Da mehrere Familien vom Verf. neu gegründet

sind, so erscheint es angemessen, um diese unseren Lesern verständ-

lich zu machen, hier das ganze Schema des Verf. mitzutheilen :

A. Dentibus 3 in valva dextra, quatuor in sinistra.

l. Subgenus : C yther e a Lam.

1. Farn. Meretrix Lam. T. cordata laevigata, sinu palliari mi-

nimo, rotundato ; margine interno laevi, dente postico crenulato. C.

meretrix L.

2. Farn. Tivela Link (Trigona Mühlf.) T. trigona , laevigata,

sinu palliari mediocri, rotundato; margine interno laevi; dente iate-

rali remoto, postico crenulato. C. tripla L.

3. Fam. Callista Poli. T, cordato-ovata ; sinu palliari tra-

peziali, mediocri, margine interno laevi. C. erycina L. , C. Chione L.

4. Fam. Pitar Körner. T. trigono-cordata, transversim striata;

sinu palliari profundo, obtuso-triangulari ; dente laterali papilliformi
;

margine interno laevi. C. tumens Gmel. (le Pitar Adans.)

5. Fam. Lioconcha Mörch. T. rotundato - cordata, laevigata

vel subtiliter transversim striata ; sinu palliari eximie parvo, margine

interno laevi. C. castrensis L.

6. Fam. Dione Gray. T. cordata, lamellis transversis instru-

cta ; sinu palliari mediocri, triangulari; dentibus mediis lamellifor-

niibus; margine interno laevi. C. dione L.

7. Fam. Circe Schum. T. rotundala vel trigono-rotundata,

compressa, lentiformi ; natibus complanatis, angustis ; rugis transver-

sis ; sinu palliari rudimentario ; dentibus cardinalibus linearibus, com-

pressis, dente laterali remoto, lato; margine interno laevi. C. scripta L.

8. Fam. Crista Römer. T. ovata, slriis longitudinalibus ; sinu

palliari niinimo; dente laterali cardinibus proximo
,
papilliformi ; mar-

gine interno crenulato. C. pectinata L.

IL Subgenus: Swwe ff« Link (Cuneus Mühlf.) V. MeroeL.

B. Dentibus tribus in utraqiie valva.

III. Subgenus: Tapes Mühlf. (Pullastra Sovv.).

1. Fam. Tßicfria; Römer. T. ovato-oblonga, utrinque rotundata
;

sinu palliari mediocri, trapeziali vel ovato ; margine interno glaber-

rimo. V. textrix Chemn. (textile Gmel.).

2. Fam. Faremhola Römer. T. ovata, antice rotundata, postice

angulata; sinu palliari parvo, triangulari; margine interno glaber-

rimo. V. litterata L.

3. Fam. Amygdala Römer. T. oblongo-cordata, antice rotun-

data
,
postice angulata ; sinu palliari magno , ovato ; margine interno

inlegro. V. decussata L.

IV. Subgenus: Mercenaria Schum. V. niercenaria L.

V. Subgenus: Gomphina Mörch. V. undulosa Lam.
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VI. Siibgenus: Anaitis Römer.

1. Fam. Clausina Brown. T. subcordata vel trigono-cordata,

calcarea; sinu palliari parvo, triangulari. V. tiara Dillw.

2. Fani. Chiana Mühlf. T. cordata; sini: palliari parvo, ro-

tundato-trigona. V. plicata Gniel.

VII. Subgenus : Cyclina Desh. V. chinensis Chenin.

VIII. Subgenus: Murcia Römer.

1. Fam. Antigona Schum. T. cordata vel rotundato - cordata,

lamellis vel sulcis transversis ; sinu palliari mediocri, acute triangu-

lari ; margine interne crenulato. V. puerpera L.

2. Fam. Chamclea Klein. T. cordato- trigona, liris transversis;

sinu palliari minimo; margine interno crenulato. V. gallina L.

3. Fam. Leucoma Römer. T. cordata vel cordato - rotundata,

decussatim striata; sinu palliari parvo, obluse triangulari; margine

interno crenulato. V. granulata Gmel-, V. marica L.

4. Fam. Anomalocardia Schum. T. cordato-trigona, area ma-

gna, subplana, marginem doisalem posticum totum occupante
; rugis

transversis; deute cardinali postico areae parallclo; sinu palliari vix

signato ; margine interno denticulalo. V. flexuosa L.

5. Fam. Katelysia Römer. T. ovata, complanala, sulcis trans-

versis; sinu palliari mediocri, ovato - triangulari ; margine interno

laevi. V. scalarina Lam., V. exalbida Chemn.

Circe RohiUardi Bernardi Journ. de Conchyl. 1857. p. 387.

pl. 11. flg. 9.

Tapes gracilis Gould Reports of explorations and surveys V.

p. 335. pl. 11. fig. 19. 20 von San Pedro.

Venus Deshayesiana ßianconi Meni. Acc. Bologna VII. tab. 24

von Mosambique.

Tellinacen. BeiLovell Reeve Conchol. icon. ist Lief.

163 die Gattung Soletellina auf 4 Tafeln in 21 Arten abgehandelt.

Neu sind: S. consohrina Desh. MS. Philippinen, nymphalis Desh. Au-
stralien, epidermia D. Adelaide, Cumingiana D. Philippinen, Adamsii

D. Philippinen, nitida Gray Neuseeland, truncata Molukken , siliqua

Neuseeland, donacioides Adelaide, acuminata Desh. Philippinen, in-

certa D. Neuseeland , atrata D. Philippinen
,
planulata Molukken,

japonica D. Japan, reversa Malacca , tumens D. Philippinen, oh-

scurata D.

Die Gattung Capsula Desh. besteht ib. auf 2 Tafeln aus 16 Arten,

darunter neu: C. so/irf« Malacca, t'io/acea3Ianila, cawc/«/« Philippinen.

Als Schluss von Psammobia sind ib. noch die Tafeln 6—8 er-

schienen. Die Gattung enthält daselbst im Ganzen 60 Arten. Neu :

P«. eburnea Malacca, malaccana Malacca, Menheana Australien, ««//*-
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/"M5rt Malacca, casta Giintemula, parvnla, vagmoides, lineolata Gray MS.

Neuseeland, convexa.

In den Lief. 164. 165 ist ib. die Gatttung Sanguinolaria auf

einer Tafel mit 5 Arten enthalten , worunter S. ovalis von Central-

amerika neu.

Desgleichen eine neue Gattung P sammot ella Deshayes
testa ovato- transversa, convexiuscula, subaequilateralis, utrinque hians,

antice rotundata ,
posticc longior, truncata vel subrostrata, concen-

(rice striata, aut lutea aut violacea, epideruiide tenui decidua Cor-

nea; cardo dentibus parvis centralibus erectis in valva sinistra, in

valva dexlra unica, callosiiate oblonga in ainbabus ; liganientum ex-

ternum ; inipressio nuisculaiis pallii sinu oblongo peramplo. Sieben

neue Arten von Deshayes: Ps. philippinensis Philippinen, malac-

censis Malacca, Shinneri Ceylon , Rüppelliana Rolhes Meer, amhigua,

suhradiata Philippinen, oblonga.

Die Gattung Capsa gehört nach den anatomischen Untersuchun-

gen von Fischer Joiun. de Conchyl. 1857. p. 327 in die Familie

der Psan)niobien.

liitliopliaga* Itecluz sucht nachzuweisen, dass die Familie

Lithophages von Lamarck keine natürliche sei, und bildet eine

eigene Gruppe Pullastridae aus den Gattungen Petricola und Tapes,

mit welchen letzteren er Yenerupis generisch vereinigt wisseil will.

.Tourn. de Conchyl. p. 15.

Fischer hat ib. 2. Ser. L p. 321 anatomische Bemerkungen

über mehrere Petricola -Arten gemacht, und findet die Gattung Cho-

ristodon Jonas gorechifertigt.

Mactracea« Deshayes hat das Thier von Cumingia un-

tersucht und gefunden, dass die Gattung in die Familie der Lavignons

gehört. Er beschreibt zugleich eine neue Art C. grandis von Chile.

Journ. de Conchyl. 2. Ser. L p. 278. — C. parthenopaea Tiberi 1. c.

Das Thier von Amphidesma hat Fischer Journ. de Conchyl.

1857. p. 334 beschrieben.

jlnatiuacea« Osteodesma Orbignyi Fischer Journ. de Con-

chyl. 1857. p. 382. pl. 11. fig. 7- 8 von Martinique.

Cochlodesma Cumitigicma Fischer ib. p. 384. pl. 10. fig. 3^5.

Corliulacea. JSeaera renovata Tiberi 1. c.

Piiolsiidea. In Folge einer kritischen Anzeige der von

der Holländischen Gesellschaft derWissenschaften zu Harlem

gekrönten Schrift Cailliaud's über die bohrenden Mollusken,

welche Fischer im Journ. de ConchyL 2. Ser. L p. 395 ver-

öffentlicht hatte, vertheidigt Cailliaud in derselben Zeit-

schrift II. p. 130 seine Ansichten gegen die dort gemachten

Ausstellungen.
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Cailliaud, der sich schon so grosses Verdienst um
die Kennlniss von der Art und Weise erworben hat, wie die

Muschehi in das Gestein bohren , hat nun auch das Bohren

der lebenden Pholaden wirklich beobachtet. Revue de Zoo-

logie 1857. p. 64. Es geschieht durch Raspeln mit der Schale,

indem sie sich mit dem Fusse im Grunde der Höhlung fest-

heften, und mit der Schale bald nach links bald nach rechts

drehen. Sie arbeiten nur bei Tage nicht bei Nacht. Sie

bohren ziemlich schnell.

Jarvis hat seit 1849 Beobachtungen über die Ver-

wüstungen des Bohrwurms (Teredo) in den amerikanischen

Gewässern angestellt; ein Auszug seiner im National -Insti-

tut zu Washington gelesenen Abhandlung findet sich in Wells

Annual or scientific discovery or year-book of facts in science

and art for 1857. Boston 1857. p. 359.

Die Thiere können das Holz des Schiffes nur erreichen, wo es

nackt ist, aber ein kleiner Riss in dem Ueberzuge, ein ausgefallener

Nagel oder dergl. sind hinreichend den Feind eindringen zu lassen,

was zu bestimmter Jahreszeit geschieht. Ein guter Ueberzug von

Kupfer verdient den Vorzug vor Allem, nächstdem hält Verf. einen

dreifachen Anstrich von weisser Zinkfarbe für das Beste.

Das Verzeichuiss der Arten der Gattung Teredo (vergl. den

vor. Bericht p. 164) ist von Fischer Journ. de Conchyl. 2. Ser.

Tom. I. p. 254 beschlossen und enthält 18 Arten, von denen 10 im

atlantischen, 8 im indischen Ocean leben.

Bonn, Druck von Carl »Jeorgi
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